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Die Opposition der Sozialdemokratie.
Der Beschlutz der Reichstags-

sraklivn.
Vieldeutige Wendungen .

Berlin , 6. Now. (Funkspruch.) Die sozialdemokratische
j ./MoBsfraJium hat am Freitag nachmittag in dreieinhalbftiindi -
Sitzung den Bericht des Borstandes über die politische Lage ent-
^ "Senommen und ist zu solgendem Beschloß gekommen:

^ >^ « äh der Haltung des Fraktionsoorftandes in Bezug auf die
t^ ^ ufung des Reichstages wird sich die Fraktion mit dem Reichs»
^ priistdenten Loebe in Verbindung setzen, von dem erwartet wird ," schon morgen , Samstag , zurückkehren könnte."

S>

'
K« eni»

Berlin , 6. Nov . (Drahtmeldung unsere, Berliner Schrift .

^ - ) Als letzte der für das Schicksal unserer Poitik entscheiden»
Fraktionen haben am Freitag die Sozialdemokraten getagt .

V -ijchluß stand insofern eine weittragende Bedeutung zu, als
teil

^ !uh in schroffe Opposition sstellung zum Kabinett Luther
^ sofort die offene Feldschlacht im Reichstag verlangten ,

der Regierung im kritischsten Augenblick besiegelt sein
^ bekannt, daß die Sozialdemokratie im Auswärtigen

kiSÄfe hat erklären lassen, sie wäre für den Vertrag von Locarno
sx^ salls aus den Rückwirkungen gar nichts würde . Ahr« 130

utli
11 ^ on stch »in Moment , dag für das Kabinett

*
> ^ »

U npolitisch ins Gewicht fällt . Springen sie aber endgültig
hü!!

1 t° nntt doch vielleicht Herr Briand die Frage aufwerfen .®*itn eigentlich hinter der gegenwärtigen deutschen Regiening
deshalb die Verhandlungen abbrechen. Es kam also darauf

„ Sozialdemokraten zu veranlassen eine endgültige Festlegung
^ iden. vor allom zu verhindern , daß sie die sofortige Einbe »

ij
des Reichstags verlangten . Zu dem Zweck hat der Kanzler

^
»nt ihnen in Verbindung gesetzt , zu dem Zweck hat auch das

iu vermitteln versucht. Von allen Seiten wurde den So -

Örfe 0Jlaten " ar gemacht, daß von ihnen weiter nichts verlangt
' als ein« Hinauszögerung der Entscheidung um eine Woche,

Kllm 15. November sich übersehen lassen wird , wie weit wir
upi auf di« genannten Rückwirkungen zu rechnen haben.

**** Ergebnis ? Es ist tatsächlich nicht viel mehr her-

Jcn
tmen' ö'9 «in Fragezeichen . Die Sozialdemokraten

"«m Zentrum gelernt und « inen Beschluß gefaßt , aus dem

jeder sich das heraussuchen kann, was ihm paßt . Si « haben nicht
den Mut gehabt, sich dem kommunistischen Verlangen nach Einberu -
fung des Reichstages zu versagen , haben sich aber daraus zurückg«.
zogen , daß der Reichstagspräsident zur Zeit noch nicht tn Berlin ist
und st« sich darüber erst mit ihm in Verbindung setzen würden , das
heißt also, daß jetzt der ganze schwerfällige Apparat des Senioren -
Konvents und der Rückfragen bei den Parteien in Bewegung gesetzt
wird , daß also praktisch an eine Einberufung ' des
Reichstags vor der zwe iten Hälft '

e des November
kaum mehr zu denken ist .

Im übrigen haben sie sich auf den Beschluß ihres Fraktionsoor -
standes vom 28. Oktober zurückgezogen. Auch das ist vieldeutig ,
dann in diesem Beschluß war ausgesprochen , daß die Partei in der
Auflösung des Reichstags den geeigneten Weg zur Lösung der Krise
erblicke und weiterhin in scharfer OppositionSstellung zur Regierung
Luther bleibe . Theoreitisch ist die Sozialdemokratische Partei also
in den Kamps gegen die Regierung eingerückt, aber sie hat es doch
vermieden , sofort alle Folgerungen daraus zu ziehen . Was sie also
ankündigt , ist deshalb mehr eine platonische Opposition ,
die sich nicht heute oder morgen auszuwirken braucht, sondern auf
Eis gelegt werden kann, solange , bis die sozialdemokratischen Herren
ihrer Sache sicher zu sein glauben . Wenn wir diesen Beschluß richtig
lesen, ist sie also vorläufig einer klaren Entscheidung ausgewichen ,
offenbar , weil sie fürchtet, sonst das Zontrum zu verärgern und wie -
der nach

'
rechts abzudrehen, während die Führer offensichtlich darauf

hinarbeiten , das Zentrum möglichst nach links hinWer zu ziehen
und alle Voraussetzungen zu schaffen , daß die Sozialdemokraten mög-
lichst rasch wieder Regierungspartei werde. Zu diesem Preis werden
sie wahrscheinlich sogar bereit sein , auf die Neuwahl des Reichstags
zu verzichten und auch sonst mit sich reden lassen.

Rückkehr Dr. Wirlhs.
* Berlin , 6 . Nov . (Funkspruch.) Nach einem Bericht der „Vos-

sischen Zeitung " ist Dr . Wirth am Freitag mittag auf dem Lloyd ,
dampfer „Eolumbus " von seiner achtwöchigen Amerikareise nach
Deutschland zurückgekehrt . Mit ihm kam eine Anzahl von
deutschen Delegierten zurück, die an der Tagung der Interparlamen -
tarischen Union in Washington teilgenommen hatten . Ein zweiter
Teil der deutschen Delegation kommt auf dem Hapagdampfer „Deutsch-
land " zurück. Dr . Wirth reiste von Bremerhafen direkt nach
Berlin durch , wo er mit seinen politischen Freunden Fühlung neh-
men wird . Er reist dann zum Zentrumsparteitag nach Kassel, um
sich dort , wie er es selbst formulierte , „der von ihm eingeleiteten Be -
wegung im Zentrum zu widmen .

"

VerschiePpungsversuche.
^ » e MliUeilung an die deuilche Regierung . —

Immer noch Aufklärungen gefordert .
* 'S - Paris , 6. Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

*Hih m,ntet Beschluß wegen der Räumung der Kölner Zone
% « r te 0#n 6et Botschasterkonferenz nicht gefaßt . Sie beschäs -

^ ttc heutigen Sitzung unter dem Vorsitz von Jules
Verlan n m '' iltm Bericht des interalliierten Militärkomitees von

'ues . Nach der Sitzung wurde folgendeß
""«egebeu- Kommunique

si, ^ ^ Botschasterkonferenz nahm den Bericht zur Kenntnis , den
d«rt 2 *« ■ interalliierten Militärkomitee von Versailles eingefor »

k Kemäß diesem Bericht setzte sie eine Mitteilung aus,
m deutschen Botschafter in Paris zuge »

, l it| Durch diese Mitteilung erbittet die Botschafter !«»-
»n>> k

° "n der deutschen Regierung gewisse Aufklärungen ,
Hossnung , daß die Antwort , welche Deutschland den

^ ^ » ungen erteilen werde , es ermöglichen werde , einen
"^ "»en.«

'*** * ünmun9 1,61 3 »ne in Aussicht zu

^ '" fter
®*frunB *•* Botschasterkonferenz hatte der Außen -

v «
' a n * Besprechungen mit dem deutschen Botschafter

^ " esch , mit dem Vorsitzenden der Botschasterkonserenz,
^

" mbon , und dem englischen Botschafter Lord Creme .

»
'
•' ^ öln

' hebt hervor, daß ein Datum für die Räumung
e Sich

1
t festgesetzt wurde. Davon könne überhaupt

?^pfliibtn ' io^ ^äe Deutschland nicht die letzten Abrüstungs -"gen erfülle . Man könne annehmen , daß dies bis Ende
"er Fall fein werde. . Die Alliierten würden dann , so -

^ 6tiiff Kontrollkömmission offiziell die Ausführung
^ der lp

U
.
n&S" QUscI durch Deutschland festgestellt habe, feststellen ,

»^ntr der Kölner Zone nichts mehr im Wege stehe,
au«

f0nr tvissen , daß die deutschen Botschafter von
> ^tilluna \ an8Ctt, ' e fen wurden , bei den alliierten Mächten wegen
5v

" ' Bus &
1

« ^ccarn ° gegebenen Versprechen vorstellig zu wer-
heutig » ir, " ^er ^ ar'set deutschen Botschaft wird erklärt , daß
Hfe „w

't rrcfcun « ^CS deutschen Botschafters nur im Rahmen
j

01lfetenÄ
-"« Handlungen erfolgte , die seit dem Ausgang der

> p.» « .
^ " no stattfinden .

■s! bec heutial »
'«?' 3Tot1 ' lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ urde
« 'Wng der Armeekommisiionder französischen Kani-

^ Äckwirk» ,,
^ 0r^CTun 8 gestellt , daß Pninlcne Bericht über

v - Vertrages von Locarno auf die Stiiuation
I 'S1!® erstatten sollten. Besonders sollten die^ ,".^ • •# 0« Räumung der Kölner Zone geschildert werden.

der BMiftnkmftmij.
Zollkrieg mit Spanien ?

ck Berlin , S. Nov . (Funkspruch .) Die . Voss. Zeitung " meldet au »
Madrid : Die spanische Regierung gab heute dem deutsche « Botschafter
bekannt, daß sie die Handelsvertragsverhandlunge » abbricht und er-
klärt«, formell den Z o l l k r l e g. Ein entsprechende» königliche» De -
kret wurde gestern abend unterzeichnet. Alle deutschen Waren werden
außer den Sätzen der ersten Kolonne de» Zolltaris » mit weiteren 80
Prozent Ausschlag belastet . Für da» spanische « ebiet tn Nordafrika
und die kanarischen Inseln erfolgt absolute » Einsuhrverbot gegen all«
deutschen Produkte . Spanien begründet die Maßnahme mit der gro-
ßen Verzögerung der Verhandlungen durch Deutschland.

«°
Berlin , 6 . Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

An Berliner' amtlichen Stellen wußte man auch in den späten Abende
stunden von den durch die „Wossische Ztg .

" aus Madrid gemeldeten
Vorgängen nichts, obwohl, wenn sie zutreffend wären , eigentlich auck)
der deutsche Botschafter inzwischen hätte Bericht erstatten müssen.
Ganz unwahrscheinlichHingt die Meldung nicht . Spanien hat zur Zeit
an der Fortsetzung der Vertragsverhandlungen kein Interesse , es
kam ihm hauptsächlich auf die Einfuhr des spanischen Weines an.
Dafür ist die Saison jetzt beendet, zumal , da vor Ablauf des Handels-
Vertrages schon sehr große Mengen spanischen Weines eingeführt wa-
ren . So kann Spanien jetzt ruhig die Verhandlungen dreiviertel
Jahre hinausziehen und inzwischen die deutsche Industrie zu schiko -
Nieren suchen. Wir möchten aber doch hoffen , daß sich der Zollkrieg
vermeiden läßt und ein provisorischer Vertrag zu Stande kommt ,der wenigstens solange die Handelsbeziehungen zwischen Deutschlandund Spanien notdürftig regelt , bis ein neuer Handelsvertrag abge-
schlössen werden kann. Der Stein des Anstoßes iin letzten Vertrag
war ja bekanntlich der billige Tarif für die spanischen Weine , von
denen die deutschen Winzer ihren Ruin fürchten . Hier sollte es doch
eine Möglichkeit geben , nachdem wir auch mit Italien über diesen
Vunkt einig si? i?>n' den und. ein endgültiges Kompromiß zu finden.

Dke Verhanöluneen mik Polen.
Seltsam gestalten sich die Dinge Polen gegenüber. Von War-

schau war . wie erinnerlich, eine Delegation nach Berlin geschickt , um
die abgebrochenen Wirtschaftsnerhandlungen wieder auszunehmen
oder wenigstens anzubahnen . Der Führer der Delegation yatte sichfür den Freitag nachmittag bei dem Führer der deutschen Delegation
angesagt, hat aber in legier Minute ohne Angabe von Gründen ftch
wieder ausgeladen , zweifellos doch au ? Warirbauer Wünsche bin.
vielleicht hoikt hii> nnln^che Weiterung ihre Position stärken zu kön -
«en , wenn sie vorher ihre Anleiheverhandlungen mit Amerika zueinem günstigen Abschluß bringt .

lilii . lum uns « » »
: : g c t D i ii u ii d Xftlctsatica : :
SVesredaNeur: Dr . Wally» Schneider.
Prebgeleplich oeraniwortlich : gar d»
dische Volilll . M Hoizinger ; ftl»
veuilclie PolltU und Wirischaflsvolnik:
l) r Brirner : für auSrvitrtigr Politik :
4L stiuimifi; tüi Lokales und ©por"f
W. Volderauer : flii Kommunal»
poliiil . St Binder : (Ol oai geuilleton :
Emil BcUtttt; füt Over und Kon»
zert : Chr Herile ; fllr HandelZnach-
lichten . F . !^eld ; für die An,eigen :
M. RinderSvacher: alle in Karlsruhe.
Berliner Redaktion : Dr . Run Metger .
Fernsprecher 4050 4051 4052 4053 4054
Geschältsst. Zirkel- u. Lammstr .-Ecke .
l'oütsodeekkonlo Karlirude Nr 835S.
tieil »»?en : Volk und Heimat / Litera -
rilche Umschau / Romanblatt I Sport¬
blatt / Frauenzeitung / Wandern und
Reisen i Haus u . Garten / Karlsruber

BereinS -Zeitung .

Der DolchNotz-Prozetz .
Dt. München, 6. Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)Als fünfter Sachverständige begann heute vormittag um g Uhr

O b e ^ st Jochim mit seinem Gutachten. Oberst Jochim war in den
Jahren 1317 und 1918 Chef des Stabes bei der Heeresgruppe Krön»
prinz Rupprecht von Bayern . Vorher hatte er als Kommandeur ein
Regiment geführt und das Schützengrabenleben aus eigener Erfah »
rung kennen gelernt . Er kannte alle Beschlüsse der Obersten Heeres»
leitung und konnte die Einflüsse der Heimat auf das Heer besonder»
gut beobachten . Vor dem Kriege war er jahrelang in der kriegs»
geschichtlichen Abteilung des Großen Eeneralftabes , und nach dem
Kriege weilte er wiederum in dieser Abteilung , bis sie durch den
Friedensvertrag aufgelöst" wurde. Anschließend war er Direktor de»
Reichsarchivs.

Oberst Jochim erklärte zunächst , daß er den Eindruck habe , daß
die Veröffentlichungen des parlamentarischen
Untersuchungsausschusses als Eeschichtsquelle nicht ein-
wandfrei feien . ^ sei ein Unding , über geschichtliche Vorgänge durch
Mehrheitsbeschlüsse zu urteilen, zumal in diesem parlamentarischen
Ausschuß politische Ansichten mitsprechen dürften . Es müßten Kom»
promisse gemacht werden, um zu einem Beschluß zu kommen . Der
Sachverständige kommt dann darauf zu sprechen , daß die Sei »
hetzung in der Etappe sich zuerst im Jahre 1917 langsam be«
merkbar machte . Vom Mai 1918 ab vervielfältigten sich die Arbeiten
der Radikalen an der Front. Flugblätter und Hetzschristen kamen in
Masse zur Truppe . Die Disziplin nahm daraufhin erschreckend ab .
Diebstähle, besonders bei den Eisenbahnen , vermehrten sich in er»
schreckendem Umfange. Die Urlauber kamen aus der Heimat verhetzt
zurück. Ein großes Unwesen griff bei den Reklamationen ein , zumal
viele Abgeordneten sich dafür einsetzten ; das Drückebergertum nahm
überhand . Es ließ sich schwer dagegen einschreiten, weil die Leute
ordnungsgemäß ausgestellte Papiere hatten . Diese waren jedoch, wie
sich später herausstellte , gefälscht . Es haben nach dem Sachverständi»
gen förmliche FabrikenzurHerstellungvonAusweisen ,
zu Fälschungen von Papieren bestanden, beispielsweise in Gharlemlle
und in Brüssel. Diese gefälschten Ausweise kosteten 3 Mark pro
Stück . Diebstähle von Heeresgut vermehrten sich zusehends, bei Kon-
trollen der Urlauber entstanden ganze Lagerhäuser von konfisziertem
Heeresgut . Was jedoch niemals wieder gefunden wurde , das waren
die Armeepistolen, obwohl diese dauernd verschwenden . Man könne
sich leicht ein Bild davon machen , wo diese Pistolen geblieben find .
Bei all diesen Dingen hatte der Sachverständige den Eindruck, daß sie
nach einer planmäßigen Organisation durchge -
führt wurden.

Ueber die Frage , wer nun eigentlich die Drahtzteh » » der
Zersetzung des Heeres gewesek seien , äußert sich der Lach»
verständige dahin , daß eine Verbindung zwischen den
Meuterern und Abgeordneten der Unabh ängigen
nachweisbar sei . Besonders der Matrose Reichrittch , der ja
standrechtlich erschossen wurde , habe ständig mit USPD .-Führern
korrespondiert- Leute , wie Scheidemann und Fehrenbach wie auchEbert hätten in einer Sitzung beim Reichskanzler die moralische
Schuld dieser Abgeordneten an den Meutereien festgestellt . Weiter
sei die Angelegenheit dann auch im Reichstag besprochen worden, ,was mit Rücksicht auf die Wirkung im Ausland unbedingt hättevermieden werden müssen .

Oberst Jochim geht sodann aus den eigentlichen Dolchstoß derRevolution ein . Er erklärt : Die Meuterer besetzten damals die
Verpflegungsmagazine in der Etappe , auf die das kämpfende Heer
angewiesen war . Es bedurfte der größten Energie der Offiziere, den
Rückmarsch noch einigermaßen so durchzuführen, daß keine Katastropheeintrat : um jeden Nachschub von Proviant mußte förmlich gebettelt

• ^ c^er die Frage des U-B o o t- K r i e g e s äußerte sichder Maior folgendermaßen : Die Engländer waren nur verwundbar ,wenn wir frühzeitig ein Radikalmittel einsetzten , um sie zum Frie.
den geneigt j>u machen . In längeren Ausführungen wendet sich der
Sachverständige auf Grund eines reichhaltigen Materials gegen die
These , als ob der uneingeschränkte U -Boot - Krieg lediglich Ameri »kas Eintritt in den Krieg herbeigeführt hätte. Diese Auf»
fassung sei durchaus falsch. Als Zeugnis dafür bringt er Aeußerun»
gen von Wilson selbst , sowie von seinem Sekretär, die erklärt haben,daß Amerika in jedem Fall in den Krieg eingetreten wäre .Was die Wilsonnote angeht , so scheint dieser Sachverständige in
keiner Weise die Auffassung zu vertreten , wie sie beispielsweise Del»
brück vorgetragen hat. ^ Ebenso ablehnend urteilt er über die ge-
samten Friedenssühler , die von den verschiedensten Seiten
ausgestreckt wurden . Seiner Ansicht nach bestand aus Seiten der
Franzosen bis zum Frühjahr 1917 noch am ehesten eine Geneigtheit ,in Friedensverhandlungen einzutreten . Damals kamen die kolos-
salen Schwachezeichen in Deutschland zum Ausdruck , die Friedens¬
resolution . die Erklärung Erzbergers im Reichstag , die Beröffent .
lichung der Denkschrift Ezernin über die Lage in Deutschland und
Oesterreich -Ungarn , die Erklärung Erzbergers über das angebliche
Versagen des U-Bootkrieges , die Erklärung der Sozialdemokraten ,das deutsche Volk sei am Ende seiner Kräfte . Durch all diese Aeuße »
rungen habe der Feind neuen Mut gefaßt und sei in seinem Ver-
nichtungswillen gestärkt worden. Auch die Auffassung, als ob die
Oberste Heeresleitung sich in die politischen Dinge über Gebühr
eingemischt hatte, bestreitet der Sachverständige und erklärt , sehr
wohl habe die Oberste Heeresleitung manchmal eingreifen müssen ,
jedoch nur in solchen Fällen, wo die Gefahr nahelag , daß überhaupt
nichts geschah, wenn sie nicht selbst eingriff . Die Forderungen der
Obersten HeeresleUung nach gewissen Sicherungen für das deutsche
Volk bei einem Friedensschluß bezeichnet er als ein Kinderspiel
gegenüber den ungeheuerlichen Kriegszielen der Entente seit dem
Frühjahr 1917. Daß der Frieden von Prest -Litowsk nicht vom ge>
samten Reichstag einstimmig angenommen wurde, hat nach seiner
Ansicht im Auslande den Eindruck einer bedauerlichen deutschen
Schwäche hervorgerufen . Aus den Aussagen der angeklagten Partei
scheine ihm hervorzugehen, daß sie den Dolchstoß aus die Oberste
Heeresleitung abwälzen wolle. Er müsse dein auf das energischste
ans Grund seiner Folgerungen widersprechen . Was den Vorwurf
einer subjektiven Fälschung angeht , den bekanntlich der
Angeklagte gegen Professor Eoßmann erhoben hat , so stellt sich der
Sachverständige Oberst Jochim auf den Standpunkt , den auch der
gestrige Sachverständige Major Volkmann vertreten hat , daß näm-
lich in keiner leise von einer subjektiven Fäl
schling gesprochen werden könne . Der Sinn der ?v *
legungen sei überall richtig , zum Ausdruck gebracht^

Anschließend an das Gutachten stellte vor allen Dingen oer
Verteidiger Rechtsanwalt Hirschfeld zahlreiche Rückfragen
an den Sachverständigen , die nichts wesentlich neues zu Tage för-
derten . Sie bezogen sich auf die verschiedensten Aeußerungen maß-
gebender Persönlichkeiten in Memoiren und Aufzeichnungen, aus
deren Vergleich sich überhaupt Widersprüche ergeben, weil bei den
einzelnen Personen in ihren Veröffentlichungen unbewußt das Be '
streben mitspielt,' sich selbst zu rechtfertigen. — Am Montag wird
der letzte Sachverständige, Oberst Schwertfeger, fein Gutachten ab-
geben . Dann setzt eine Prozeßpause von 5 Tagen ein , so tii
voraussichtlich am Montag in 8 Tagen mit den <
dotiere begonnen werden kann-
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Tagung der In .ernatwnalen
Kandelskammer.

Zum ersten Mal Teilnahme deutscher Vertreter .
FJL Paris , 6. Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dt« Internationale Handelskammer trat beute zu einer außerordent¬
lichen Tagung in Paris zusammen. Zum ersten Male nahmen
deutsche Vertreter an dieser Versammlung teil. Der Vor-
Dende der deutschen Abordnung , Franz von Mendelsohn , hielt
cta* Ansprach «. Er stellte zunächst di« Mitglieder der deutschen
vbordnung vor. In seiner Begrüßungsansprache erklärte
Meitdelsohn u. a. : Erfüllt von dem großen Gedanken der Schick -
salsgemeinschaft der Völker wünschen die deutschen Delegierten auf-
richtig ein«

Zusammenarbeit mit den Vertretern de» anderen Lölke » im
Dienste de» wirklichen Friedens und einer gemeinsamen

Wohlfahrt .
Hch begrüß» e» al» günstige » Vorzeichen hierfür , daß dt, Tagung ,

jIuq aachdem sich europäisch« Staatsmänner zusammengefunden
skiaden , um «in « Grundlage für den Frieden zu schaffen. stattAndet .
f !Ich hoff«, daß die Entschlüsse dieser Woche es den Regierungen und
Parlamenten aller beteiligton Völker ermöglichen werden, dem
Vertrag von Locarno zuzustimmen.

Di « Männer de« Wirtschaft wissen, daß dies« «inen solchen
Frieden braucht.

!Lenn die Wirtschaft vieler Völker noch immer in Nöten ist, so wird
dii International - Handelskammer nach Abhilfe suchen müssen.
Di« wichtigsten Ursachen dieser Nöte liegen in der nicht entsprechen »
den Verteilung des Kapitals und tn der handelspolitischen Be-

Minderung . So besteht die Notwendigkeit, die Nationen durch den
internationalen Güteraustausch einander näher zu bringen .

Lorher hielt der Präsident der Internationales Handelskammer
Dr. Walther L « a f «in« Begrüßungsansprache an die deutschen
Vertreter, welche ihre Absicht bekundeten, bei den Erörterungen der
Internationalen Handelskammer im Geiste loyaler Zusammenarbeit
mitzuwirken, was für di« Zukunft «in günstiges Vorzeichen sei. Er
begrüßt « den Pakt von Locarno . Nunmehr kSniu man von
«tnem wirtlichen Friedenswillen sprechen , der notwendig sei, um den
wirtschaftlichen Wiederaufbau zu fördern.

In der Nachmittagssitzung hielt der Präsident Leas einen
Vortrag über

di« wtrtschaft »lag « Suropa ».
Neb « Pol « « sagt « «r, daß dt« Situation dort außerordentlich
ungünstig sei. Die Stabilisierung der polnischen Währung sei nicht
gelungen, da» Verschwinden der alten Währung verursache großen
Kapitalmangel und oa» Fehlen von Handelskrediten. Die Aus-
fuht sei seit der Stabilisierung sehr stark gesunken . Bezüglich
Frankreich erklärte Leas , daß hier wegen der mangelnden Sta¬
bilisierung di« wirtschaftlicheSituation ebenfalls ungünstig sei. Von
Deutschland sagt « «r, daß der Dawesplan sich bisher noch
Nicht auswirken könnt«. D«r Zerfall der alten Mark habe in
Deutschland sowt« tn Oesterreich und Polen eine bedeutende Ver »
Minderung der flüssigen Kapitalien verursacht, und der deutsche
Kandel leid» trotz de» ungeheuren Imports der ausländischen Ka-
vItalien »och immer unter d«m Druck der hohen Zinssätze . E«
Hab« de« Anschein, daß groß« Fortschritt« in der Ausdehnung de »
Exporthandel » gemacht wurden , doch erfordere dies di« Durch-
fiikrung des Dawesplcmes. Die Handelseinschränkungen der anderen
Nationen beeinflußten den deutschen Export in ungünstiger Weise .
Die inneren Verhältnisse schienen in Deutschland noch nicht ganz

geklärt zu sein. Viele Schwierigkeiten seien zwar überwunden ,
jd-'ch bleib« noch vieles zu regeln . Leaf schloß seine Rede mit der
! Erklärung ,
i daß di» Politik «, auf da» Werk, da» st« ht Europa geschaffen

>Y hätte », » ich« stolz zu sein brauchte».
Auf st« fei da» wirtschaftliche Unbehagen zurückzuführen, das als
epidemische Krankheit in Europa Hersche .

▼JX London, 6. Nov . sDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Geistern tagten in London die Mitglieder des Exekutivkomitees der
großen englischen Gewerkschaften und trasrn ein Einvernehmen über
«in Projekt , welches den Abschluß ebner Allianz aller wichtigen
Gewerkschaften im Falle industrieller Konflikte voraussieht.

I Pmmevös Mnanzoormge.
Uebergabe an die Fiaanzkomm ffion. - Ungünstige

Auf, ! ahme.
F.H. Paris , 6. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« Finanzvorlage de, Kabinetts Painlevö wurde heut« abend der
Finanzkommission vom Ministerpräsidenten Painlevs und vom
Budgetminister Bonnet übergeben. Bei der Ueberreichung der Vor-
läge hielt Painlevs eine Rede, worin er mitteilte, daß nunmehr der
Versuch gemacht werden soll, das französische Budget in ein vollkom -
menes Gleichgewicht zu bringen . Außerdem müsse alles daran gesetzt
werden, um eine endgültig« Tilgung der kurzfristigen Anleihen herbei,
zuführen. Infolgedessen wird eine Art nationales Notopfer
gefordert werden, das dazu führen soll, die Stabilisierung der Wäh-
rung und der Wirtschast herbeizuführen. Dieses nationale Notopfer
wird von allen Steuerträgern gebracht werden müssen , und es wird
dazu bestimmt sein , um eine autonome Tilgungskasse zu schaffen , die
vollkommen von allen Staatskassen losgetrennt sein soll.

Soweit da» offiziell« Kommunique . Der Eindruck , den die
Finanzvorlag « der Regierung tn den Kreisen der Finanzkommission
hervorrief , war « infach niederschmetternd . Selbst bei den
Freunden des Kabinetts war man sehr enttäuscht. Der einstige Prä -
sident der Finanzkommission, Dariac, behauptet , daß es sich um ein
vollkommen inhaltsloses Projekt handle , aus dem man nicht klug
wert». Di « Finanzkommission der Kammer wird sich mit der neuen
Finanzlage bereits in der morgigen Sitzung beschäftigen und soll sie
auch bereits morgen durchberaten, weil die Kammer bereits am
Montag über die Vorlage Beschluß fassen soll. PainlevS will , daß
diese längstens am Mittwoch von der Kammer und Senat bewilligt
sein soll. Man sieht aber in Abgeordnetenkreisen große Widerstände
voraus und glaubt nicht , daß das Gesetz in der von der Regierung
vorgeschlagenen Form angenommen werden könnte . Die Stimmung ,
die heute nachmittag in der Kammer sehr günstig genannt werden
konnte , hat am Abend, als die Finanzvorlage bekannt wurde, voll-
klmmen umgeschlagen , und man nimmt an , daß es sehr schwierig sein
werde, das Gesetz durchzubringen. Jedenfalls werden starke Aende-
rungen von der Kammer und auch vom Senat daran angebracht
werden.

Weitere Verhaftungen in Italien.
# Mailand, B. Nov . (Funkspruch .) Nach einer Meldung des

„Secolo" wurden in Mailand zwei weitere Personen verhaftet unter
der Anschuldigung, an der Vorbereitung des Komplotts beteiligt zu
sein . Außerdem wurde der Redakteur des „Popolo "

, des offiziellen
Organs der katholischen Volkspartet , Euagli , in Rom verhaftet .

Wi . Rom, 6 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Während die gesamte Presse ihrem Abscheu gegen die Attentäter
Ausdruck gibt , mehren sich von faschistischer Seite die Verdächtigungen
gegen alle anderen Parteirichtungen . Man hebt besonders die per»
iönlichen Verdienste von Ferderzoni und Farinaci um die Aufdeckung
des Komplotts hervor. Nie „Epocca" behauptet , das Komplott wäre
c' uch gegen die Monarchie gerichtet. Von allen Parteien bleiben
eigentlich nur die Kommunisten au» dem Spiel. Indessen geht die
Jagd auf die Attentäter weiter. Die Namen der tn Mailand
Verhafteten werden noch geheim gehalten . Demgegenüber tritt das
Interesse an den Schuldenverhandlungen mit Amerika zurück.

Festnahme eines kommunistischen Reichstags -
abgeordneten .

* Stuttgart , 6. Nov. (Funkspruch .) Vom Polizeipräsidium
Stuttgart wird mitgeteilt : Der kommunistische Reichstagsabgoord-
nste Rosenbaum , verantwortlicher Schriftleiter der „Süddeut -
schen Arbeiterzeitung " ist am 5 . November wegen eines , in der „Süd-
deutschen Arbeiterzeitung " erschienenen Artikels , der den Tatbestand
eines Verbrechens der Vorbereitung zum Hochverrat
enthielt , auf Anordnung der Staatsanwaltschaft vorläufig fcistge-
no-mmen worden.

Ein DerKehrslurm in Kamburg .
n . Hamburg , 5. Nov. (Eigener Drahtbericht.) Auch Hamburg

soll einen Verkehr-turm erhalten . Nachdem bereits an verschiede-
nen Kreuzungspunkten der Stadt kleinere Säulen mit Leuchtern auf-
gestellt sind , ist nunmehr die Errichtung eines großen Verkehrslurms
am Hanptbahnho -f ins Auge' gefaßt worden.

Das plovisorizcye Äanöeisavkommen mit
der Schweiz unterzeichnet .

TU. Basel, 6. Nov. ( Drahtbericht .) Heute nachmittag ist ''
Bern zwischen Deutschland und der Schweiz das provisorische fc" ,
delsabkommen unt « » zeichnet worden. Es tritt in Kraft
der beiderseitigen Ratifikation und dauert solang«, bi» «in enV
tiger Handelsvertrag zwischen . Deutschland und de» Schweiz
schlössen ist, worüber in diesem Jahre noch Verhandlungen d -g^ !
sollen auf der Grundlage des neuen schweizerischen Generalzoll
der aus dem Berordnungswege durch den Bundesrat gestern i»
gesetzt wurde. ^

Uciber den deutsch- fchweizerisschen Veredelungsverkehr , an »n
u . tt . auch ein großer Teil der textilverarbeitenden Industrie .
Wiesentals interessiert ist, sollen noch vcr Aufnahme der eigent"^
Vertragsverhandlungen eingehend« Ausisprachen stattfinden . 3"
provisorischen Abkommen wurden beiderseits besondere Zollvek^ -
baruugen getroffen für diejenigen Waren, die im beiderseitigen
port eine besonder « Roll« spielen, wobei der neue Tarif schweb
scherseits bereit » al» Verhandlungsgrundlag » benutzt nrntb«. 3^ ' .
deutsche Ausfuhr nach der Schweiz wurden ». a. für folgend«
unter Berücksichtigung des neuen Tarifs noch die ZollanAtze
alten schweizerischen Gebrauchstarifs vereinbart, zum Teil W.
noch Herabsetzungen dieser Ansätze : Zucker , EpeifeSl, Etärte,
und Holzwaren , Papierwaren, Kammgarn , Wirt» «nd Etrickwo^
Kupfer, Maschinen , chemische Fabrikate und Spielwaren. De»**®?
Jetts wurden Zugeständnisse gewährt für die Einfuhr folgender
zer Waren : Obst. Schacht vi ch . Käse . Schokolade . S-ifemoaren . 3* »"

Wollgarne und -Gewebe und Uhren.
Um ein Noioerordnunysrecht

der AeichsreoierlB

zur Beseitigung ungcwoynlivirr jui« »,» M ™ w«rau»»» w; ¥
geben , das an die Zustimmung des Reichsrate» und de» Reichst̂ ,
äusschusses zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung geknüpu j,

j g a f? ^II fl?AVA#^M41 H f rtTTt>ll

Kraft von Reick
aufgehoben werden, wenn oer nexysrag, oem n« vor,»ir« r ." .
ihre Aufgabe verlangt . In Ermangelung einer solchen NowerovM^
war bisher der Artikel 48 der Reichsverfassung in einem Umf^ .
angewandt worden, der zwar nach Auffassung der Reichsregtt̂
verfassungsrechtlich zulässig ist . aber doch in staatspolitischer H'U
zu weitgehend erschien . Nach längerer Aussprach« , in der die
politische Seite der Angelegenheit zum Ausdruck kam und in» ^
sondere über eine eventuelle Einschränkung der Vollmachten
tiert wurde , die durch den Artikel 48 der Reichsverfassung ^
Reich « nud den Ländern gegeben sind , wurde beschlossen, di « a™
legenheit bis Mitte Dezember »u vertagen.

Tayes -Anzeiger .
(« Sdere» st-d« tm 3ti (era« mell .)
e - mSt - a. de» 7. November.

8a «&e9« Mta » . Dt« Räuber " . H8 - % 11 Übt . J
Badisch« Lichtlvlcl« — KouzertbanS : Nord -RHSttko « «n * Vtvniato *, 1

8 USr.
Kolosseum: Interna «, Varieteprogramm , 8 Uhr .
Gesangverein Lasfallia : Konzert uitt Ball tn der Festhalte, S Uhr.
Gesellschaft Ulk : Lg. Stiftungsfest tm KunstlerhauS . 8 Uhr.
Männer -Tnrnvereiu : Famtlienabend im Moninger , 8 Ubr .
Liedertafcl - Jrohliqu : Stistvnsökonzert im Sriedrichshof . S Uhr . A
Gesangverein Nähmaschincnbaner Junlcc u . Ruh : Stiftungskonze » ™

Ball im kleinen Festhallesaal . 8 Uhr .
Schwab. Albveret « : Lichtbildervortrag tm Selten ««! , yfi Uht . *
Berel » eh, « . Bad . Leibdragouer : MonatSversammlun « t» btt alt «»

8 Uhr.
Berel « ehem. III « : MonatSversammlung Im Prln , Karl , ^ 0 US»
Schwimmvcrcin <8S9 : CtiktunSSfest mit Ball tm Nowack , y,9 Uhr . j ,
SS . Phönix : Stiftungsfest mit Siegesfeier und Ball tm Schübe«»^

8 Uhr.
Rnderverein : Nugbn (Grabener Kllee) , 8 Uhr ji
Glselliakeltsvereln Cinigteit : Herbstdall mit Tanzturnier tn de, St »>̂

8 Ubr .
Wiener-Hofsvlele : Tätlich Kabarett Vorstellung , 8 Uhr.
Palast -Lichtsoiele : Vermiete Tiickter.

Wiener Thealer.
Boa unserem Wiener Theaterberichterstatter

Max von IRi lenkovfoh - Morold . »
Dag nachhaltigste Theatererlebnis der letzten Wochen war der

,JW allenstein " Albert Bassermanns . In Deutschland hat
«r die Rolle schon vor Jahren gespielt. Für Wien brachte er etwas
ganz Neues , womit sowohl die Leistung wie die Auffassung gemeint
ist . So lebhaft , so leidenschaftlich hat man den gewaltigen Kriegs -
Helden , der oft nur ein starrer Mittelpunkt des Ganzen ist. hier noch
nie den vollen Umkreis der Bühne und des Drainas beherrschen
gesehen . In den „Piccolomini " legt Bassermann vorerst nur di«
Grundlinien der Gestelt fest. Das Gebieterische und Königliche an
ihm , feine Macht über seine Umgebung, seine geistige Hoheit, auch die
Erregbarkeit seines Gefühles und nicht zuletzt das Geheimnisvolle
und Schwärmerischean ihm , seinen Aberglauben an die Sterne, seine
rätselhafte Verbundenheit mit dem wahren und dem falschen Freunde ,
Max und Octavio . In „Wallensteins Tod" spielt er dann nur mehr
die Tragödie , unbekümmert um jene Einzelheiten , mit denen die ge-
wohnte Darstellungsweise auch in der ärgsten Ratlosigkeit und im
wühlendsten Schmerze des von den Seinen und sich selbst Verlassenen
immer noch den Feldherrn und Gebieter hervorzukehren sucht . Mas
uns sonst als geistreiche Auseinandersetzung, als philosophische Grü¬
belei , als ein Kampf der Worte und Begriffe erscheint , das ist bei
Bassermann ein heftiger Seelenkampf mit Verzweiflungsausbrüchen ,die uns nicht den stolzen Friedländer, sondern ein in Angst und Qual
gepeinigtes Menschenherz offenbaren . Wenn aber zu dem namenlosen
Schrecken , mit dem Wallenstein seine Lebensrechnung zusammenstürzen
sieht , das beklemmende Weh über den Verrat Octavios und über die
Trennung von Max hinzukommt, wird Bassermann ganz still und
einfach und erreicht gerade dadurch die stärkste Wirkung. Und wenn^
er nun zum ersten Male allein steht , ohne das Heer, das er sich be-
dingungslos ergeben wähnte , und ohne den Segen der Gestirne, und
so zum ersten Male ganz frei und furchtlos dem Unabwendbaren
gegenübertritt , gewinnt er eine Erhabenheit und heldische Reinheit ,die auss tiefste erschüttert. Man hat es Schiller zum Vorwurf ge -
macht , daß seine Wallenstein-Dichtung mehr antike Schicksalstragödie
«rfs moderne Charaktertragödie sei . Bassermann gibt nur eine Cha -
raktertragödie ' mit so heißen Farben, wie man sie bei dem feierlichen
Schritt der Schillerschen Jamben nicht für möglich gehalten hätte .Wundervoll ist aber auch die Behandlung dieser Verse durch den
Darsteller , der bekanntlich schon durch seine heisere , brüchige Stimme
keineswegs zum Deklamator berufen ist. Bei ihm gibt es denn auch
keine jambische Form , keinen musikalischen Rhytmus , keine Rhetorikals rein lyrisches Ausdrucksmittel. Aber jedes seiner Worte erwächstaus der Handlung aus der augenblickl 'chen Gefüblswallung des
Sprechers , und die bekanntesten, verbrauchtesten „geflügelten Worte"
«rbatten einen nie gehörten Tonfall , klinaen so neu und notwendig ,daß Schiller verjüngt aufersteht. Dazu gesellt sich Bassermanns unauf¬
hörliche Beweglichkeit m Miene und Gebärde. Man hat ihn einen
demokratischen und einen natural stischen Wallenstein genannt : auchwohl gejagt, er spiele einen Verbrecher, keinen Helden, Die Wahrheit

l ist die , daß er die rein menschliche , durch keine Zeit und Um -
welt bedrängte Tragödie Wallensteins gibt , daß er die Natur , die
innerste Menschennatur Wallensteins bloßlegt , und daß er uns zeigt,
wie dieser geniale Verbrecher — und das° ist er doch auch nach seinen
eigenen, von Schiller geprägten Worten — sich zum Ueberwinder
emporläutert .

Die übrige Darstellung des dreiteiligen Werkes im Deutschen
Volkstheater ist aller Achtung wert . Die einzelnen Kräfte , die
beinahe insgesamt wohl erst zu Sckiller erzogen werden müßten,
kommen neben Bassermann kaum in Betracht . Aber das Ganze läßt
sich schen und hören — wenn auch Teile der Barbeitung und Spiel-
leitung (Karlheinz Martin ) Zweifel und Bedenken wachrufen — und
die große Dichtung hebt uns über den Alltag hinweg.

Ganz anderer Art ist die letzte Gabe des B u r g t h e a t e r s.
Ein hübsch erfundenes , nett durchgeführtes, im übrigen bloß der Harm-
losen Unterhaltung dienendes Lustspiel „Der ew ige Iüngling "
von Alexander Engel , dem bewährten Erzeuger gefälliger Bühnen -
wäre , wird durch das sehr hochstehende Zusarnmenlpiel und durch
mehrere glänzende Einzelleistungen zu einem wirklichen Kunstgenuß,
der aber nur der Darstellung zu verdanken ist : der „Dichter gibt
gleichsqm bloß die Stichworte . Hedwig Bleib treu als Urqroß-
mutter von unverwüstlicher Kraft und Herrschsucht und Georg R e i -
m e r s als ihr Sohn , selber Großvater , von der Ahne aber immer
noch als Jüngling betrachtet und auch selbst voll Jünglingsfrische , im
geheimen zum zweiten Mal verheiratet und endlich seine Frau und
sein Kind ans Licht und sogar bei der Ahne zu Ehren bringend , die
sich nun erst recht verjüngt fühlt , da sie nun ja wieder — Großmutter
geworden ist , das find nur die bedeutendsten Personen in einer zahl-
reichen , bunt gemischten Familie, die eigentlich das ganze Personen -
Verzeichnis des Stückes ausmacht und schwerlich feiner und vergnüg -
licher auf die Beine gestellt werden kann, als dies auch heute noch
im Burgtheater — und man darf wohl sagen : nur im Burgtheater —
möglich ist . Der reinste Zauber dieser Bühne offenbart sich aber in
der Güte und dem Seelenadel , die von solchen humoristischen Gestalten
ausgehen, wie sie Reimers und Frau Bleibtreu diesmal wieder ver -
korpern. Ludwig Fuldas „Vulkan" im Akademieiheater, also auch
von Burgtheaterkräften dargestellt, durch weniger glückliche Besetzungaber weit weniger wirksam, hält auch als Theaterstück den Vergleichmit dem „Ewigen Jüngling" nicht aus . So sehr Fulda als Künstler
einem Alexander Engel überlegen ist, so tief bleibt er mit dem (für
Wien neuen) „Vulkan" hinter Engels jüngster Gabe an Geschmackund guten Einfällen zurück.

Eine Neuheit des R a i m u n d t h e a t e r s hat eigentlich nur
einen guten Einfall — die Ausführung ist matt. „W e i ß e
Fracht '̂ so nennt Leon Kordon , ein langjähriger afrikanischer
Kolonist, sein aus dem Leben dieser Kolonien geholtes Stück , das
in England und Amerika außerordentlichen Erfolg hatte . Er zeigt,
wie weiße Männer, Beauftragte einer Londoner Gummifirma , in -
ver Sonnenhölle Afrikas verdorren . Nur auf den gegenseitigen '
sich stets in den gleichen Formen abspielenden Verkehr angewiesen
inmitten einer fremden und feindlichen Umwelt , die schon durch das -
Klima und die ungewohnte Lebensweise bedrohlich wirkt, geraten i
sie in einen Zustand der Nervosität und Gehässigkeit , der vom her- *

| anschleichenden Fieber kaum mehr zu unterscheiden ist. Nur Z?
mal im Jahre genießen sie eine wohltätige Abwechslung durch
Ankunft eines Schiffes, das ihnen Briefe , Waren und —
Fracht" bringt, einen neuen Lcidensgenossen, der einen ander
der nicht länger aushielt, ablöst. Unter solchen Verhältnisse» h
winnt das Weib doppelte und dreifache Macht — und wäre es j
nur eine von bösen Trieben beherrschte Halbnegerin , die Tod>\
Verderben unter die Weißen brächte, wenn nicht einer von
der Irotz aller Verdorrung das Hirn wach und das Herz warw«,
Hilten hat. das Unheil im letzten Augenblick abwehrt . Die >>
ftandsslbilderung ist ausgezeichnet, das erste Bild weckt unsere
hafte Teilnahme . In sechs nahezu völlig gleichartigen Bi^ ,
über wirkt das von keinem tieferen Geiste beseelte , Handlung^ '

j>
Stück so ermüdend und >urch Wiederbolungen aufrei ?end , daß *
uns am Schlüsse selber schon wie Afrikaner wider Willen <">r !«»
men. Arnold Korff , der Uebersetzer . Bearbeiter. Spielleiter V
Hauntdarsteller . dürfte mit dem Wiener Erfolg kaum zufrieden I ,

Einen Trumpf hat Josef Jarno in der Renaissanc .
bühne mit dem Sckwark . .Der Autowildling " der Gebr̂
Goltz ausaespielt . Frau Jarno -N i e s e als autofahrendes
meib , das sich auf dem Umwege über einen Autounfall ei« iP.V
Glück erobert , ist nicht nur zwerchfellerschütternd. auch "
bewegend. Ihr Ulk kommt aus dem Gemüte.

Nichts

Mary Wirman .
Im Konzerthaus .

Diesmal tanzte Mary Wigman allein .
wehr für sie zu sprechen, als daß sie dies noch konnte, daß "
gelang , M ' t Solotänzen einen schönen Abend zu füllen. Deyn ^war nach oem „Tanzmörchen"

doch immerhin eine Uebersp ^ ^der theatralischen Seite zu erwarten , eine Verausgabung an ü
Äildhaftigkeit , die schon teilweise außerhalb der Tanzsphäre 0 *'
:et wurde. j

Mary Wigman hat einen großen rhythmischen Aufschwung f
Nommen . Ihre Dämonie ist eine Dämonie der Einfachheit
den , die vielleicht äußerlich zurückhaltender wirkt als ihre
nung im Gruppentanz , die aber schließlich den Vort -il hat , >
fälliger zu sein und näher , reiser. . m(

Was Mary Wigman mit ihrein Tanze eigentlich will,
die Visionen, die „Drei Gestalten" (das zeigte auch damals ^
„Tanzmärchen" — theatralischer , pompöser) — sie will aus den
mentaren Kräften des Menschen , aus seinem inneren Reichtum ^
Tanzlegende schaffen, eine Deutung seiner Empfindungen un«
walten . gfDiesmal tanzte Mary Wigman allein . Sie hat an äußerer ^
ichlossener Vollendung viel ereicht und an innerer viel gew»'' jjf
?hre stilvolle Strenge ist geblieben, aber das Gymnastische 6 flt je
gelöst , ist aufgegangen , ist großer unmittelbarer Tanz gewordei ^^
schwer und einsam durch die Welt zieht. Kein musikalischer ~ s
der leicht dahinschwebt und mädchenhaft ist. Einfach : TaNZ
Mary Wigman -Tanz . ...

Der Beifall war groß und herzlich , ff™; ! Belz°c '



Söei Prv ^ ev gegen

die Gräfin Bothmer .
^

^ Berlin , 6 . Nov . (Funkspruch .) Zu Beginn der heutigen
Verhandlung wurden die Ermittelungen der Polziner Vor -
Lang « forigejetzt . Zunächst wurde Frau Dr . Dommer noch-
>aals darüber vernommen , ob während der Autofahrt die Gräfin°us der Tasche der Frau Dr . Dommer den Kofferschlüssel genommen
Wben könnte . Die Zeugin glaubt sich zu erinnern , daß die Gräfin
fahrend der Fahrt verdächtige Bewegungen gemacht habe , während
' e Angeklagte ihr unruhiges Wesen während der Fahrt damit

Motiviert , daß sie fortwährend von dem unbequemen Notsitz her >
niergerutscht sei. Ueber das Verhältnis der Gräfin

^ othmer zu Hauptmann Hefter wurde dann Hauptmann
D , Pfähler vernommen : „Ich glaube nicht .

" so erklärte der
y cu9e , „dag die Beziehungen unerlaubt waren , denn der Graf war
Uetz j>abei , und die beiden benahmen sich nicht anders , als wenn sie
°Uein waren ."
. Dann wurde unter großer Spannung aus der Untersuchungshaft

!\. angeklagte Hausdiener aus Polzin , Otto Stange , vor-
L^luhrt .

Vors . : „Wie kamen Sie zu der Angeklagten in Beziehung ? "

v Zeuge : „Ich war bei der Augustanerfeier in Berlin und wollte
. 0t ' meinen alten Kompagnieführer , Hauptmann v. Bothmer ,
Drechen. Man sagte mir , er wohne in Potsdam , und ich fuhr dort -

; m - Die Gräfin empfing mich und erzählte mir , daß mein Kom -
pagnieführer , ihr Schwager , gefallen sei. Ich erzählte dann , daß ich
Menlos sei und dag es sehr schwer sei, Stellung zu finden , da ich
" Polzin eine Dummheil gemacht hätte . Ich habe dort mit Blu -

Vlen
. gehandelt und kam am 3. Juli ins „Kaiserbad ". Dort fand

"> >n einem Zimmer Geld und nahm es fort ."

Bors . : „Sie wissen doch das Datum ganz genau ? "

Zeuge : „Jawohl ."
..Vors . : „Sind Sie nicht schon einmal bestraft ? "

«c Zeuge : „Ja , in Schönebeck an der Elbe , im Mai d . I . w5M>.i
T^ wigg mit 3 Monaten . Ich habe die Strafe nicht verbüßt « ad
j ln8 dann auf die Wanderschaft durch die Ostseebäder , wo ich mit
^ usichtskaiten handelte ."

ss . »Vors . : „Wußten Sie , als Sie nach Potsdam fuhren , daß die
rafin in die Polziner Sache verwickelt war ? "

,
Zeuge : „Das habe ich gelesen ."

. Der Vorsitzende sucht dann durch Kreuzfragen festzustellen , ob
^ ange überhaupt Polzin und das Kaiserbad kennt . Stange schil -

n!£ e ' er Iri mit elftem Korb voll Blumen in die 2. Etage gegangen
K

" durch eine offene Tür habe er auf dem Tisch eines Zimmers
«j

*
{® liegen sehen . Nach anfänglichem Zögern habe er dann dieses

an sich genommen . In dem Zimmer babe an der rechten
A>°»d ein Bett gestanden und zu FüßenP U,V> « in Bett gestanden und zu Fugen des
loh

°ffnete den Koffer mit dem Schlüssel , hob
eine Brieftasche . Es waren vier Hundi

Jimmet habe an der rechten
des Bettes ein Koffer .

) ob die Wäsche hoch und
«j. / »n»e loiiefiuiaje . vtb idhien oiti Hundertmarkscheine ^ darin .

b P
!e

,?aI)m er . schloß den Koffer wieder zu, legte den Schlüssel auf
n Tisch und verschwand .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung erklärt Direktor Ro « ß-
vom „ Kaiserbad " in Polzin , daß Stange nie in Polzin ge-

sei .
Staatsanwalt Gerlach : „Herr Stange , ich bekomme eben fol -

? ^ Meldung : Sie haben vom 23. Juni bis aum 30. Juli in Altona
gesessen.

" (Große Bewegung im Saal .)
»t» Vors7: „Herr Stange , seien Sie sehr vorsichtig . Sie haben schon

nen Meineid geschworen.
. Zeuge : „Mir sind meine Papiere gestohlen worden und in Ham -

U QB ein anderer unter meinem Namen .
"

. . ..? ustizrat Josephsohn : „Sind Sie von der Gräfi ^ oder deren An -
8 vorigen gedungen , den Diebstahl auf sich zu nehmen ?"

Aeuge : „Nein ."
Justizrat

'
Josephsohn : „Nehmen Sie das auf Ihren Eid ? "

Auge : „Jawohl .
"

« Dann wurde , zunächst unvereidigt , der Polizeihauptmann
V * i * * r , zurzeit in Liegnitz , vernommen . Hauptmann Hefter schil -

die Autofahrt mit der Gräfin nach Polzin . „Der He>
Erlaubnis zu unserer Fahrt gegeben . Die Gräfin

am Tage der Abfahrt 1000 Mark gehabt , von Venen woyt
Mark aus Schweden stammten . Ich selbst hatte bei der Hinfahrt

100 Mark . Auf die ^ raae . aus welchen Mitteln er das Auto

un7
»on

Darauf wurde t êr Ehemann der INI geklagten , Re -
8. »

^ " ngzrat Graf Ludwig von Botbmer , vernommen ,
Ü

EI erklärte : . Meine Frau habe ich als Mädchen von 13 Jahren
g .^ ratet . Von ihrem Vater hat sie leichtes rheinländisches Blut

f°daß manches zu erklären sein dürste . Sie hatte im Geld «

^ ^ eben eine leichte Hand . Vor dem Kriege gelang es mir , ihre
slen»

" *u erfüllen . Im Kriege war sie bann auf eigene Füße ge-
lon, unb ' th konnte auch damals unseren Verpflichtungen nach -

Von meinem Vater her trat ich eine Erbschaft an . Dann
l^i? . .^ e Inflation . Ich konnte mich auch dann noch immer für einen
ist f situierten Mann halten . Nun kam aber die Deflation . Es
<vtn aus meine Frau einen Stein zu werfen , aber viele andere

^ en werden sich auch nicht haben umstellen können . Ich mußte
fort » ausnehmen , die mix von Freunden gewährt wurden . Än -
im - 925 erlitt ich einen Nervenzusammenbruch und war 6 Wochen
lj ^ .^ anatorium . Damals ging meine Frau verschiedene Verbind -
borr ; cn ein . die ich aber deckte . In der kritischen Zeit , als das
« ei i ,

ertc ' tvas meiner Frau zur Last gelegt wird , hatte ich Mittel
foJ/6 ' um die Verpflichtungen meiner Frau zu decken, sodaß sie zu
^ erw .

^ ' tteln nicht zu greifen brauchte . Die Ungeheuerlichkeit des
schs^ wtes ist mir sehr nahe gegangen . Es ist ein gewaltiger Unter -
^ cih Damen unseres Standes , ob eine Dame gelegentlich mehr

> °usaibt . als sie darf , oder ob sie Schlechtigkeiten begeht wie
Unfre i

0 Pvlzin oder Rieck. Geheimrat Rieck steht mir sehr nahe ,
ich ^ ? ame ist in den letzten Wochen viel genannt worden . Aber
fte h i

rc ' > ch trete voll für meine Frau ein . Es heißt ,
b >» m ulich betrogen Auch hier trete ich vor meine Frau . Ich
ettlär ncr Frau sicher und möchte das auch für Hauptmann Hefter
fei », Es mögen wohl gesellschaftliche Verstöße vorgekommen
n tft

'' ° <>cr nichts llnrechtcs . Ich hoffe , auch die Schulden meiner
Jobio,P können . Zu meinem Selbstmordversuch hat mich
Hax,° ' ^ . die finanzielle Lage allein nicht gebracht . Ich habe schwere*2- hinter mir ."

i or i - : .Leben Sie von Ihrem Gehalt ? "
tak, ..Mein Vater gibt mir Zuschüsse, ich bin aber so erzogen ,B ' ch bescheiden lebe.

Im In Polzin lebtcn wir sehr sparsam ."' "
ii\" schilt
Diebstähle ,

W . . .
Verhandlung schilderte Haupt -»? a n

"' eiteren Verlauf der
Äu, - " Hefter die Vorgeschichte der Diebstähle , besonders die

ahrt nach Draheim . Die Damen seien so ausgelassen gewesen ,
bab °

1 habe , unterwegs beid ? abzufetzen . Nach der Heimkehr
Wn r

Qn ^ uch den Verlust des Geldes aus dem Koffer gemerkt ,
^ rium ■POTnmcr habe den Diebstahl nicht der Leiterin des Sana -
bie ^ . mitteilen wollen , doch habe er darauf bestanden , daß sogar
^ Una ^ i b.iiachrichtigt werde . Auch die Gräfin habe darauf ge-
f̂ tickw daß die Polizei Mitteilung erhielt . Hauptmann Hefter
»„ 3 e ' ® ^ itn weiter über den zweiten Diebstahl und dte Mitteilung
bic ^ |

' äeL Auf die Frage des Vorsitzenden , woher die Gräfin
Asg^ uiend Mark hatte , erklärte Hauptmann Hefter , daß sie 600
SDIq -i

° us Schweden hatte , 200 Mark r>vn ihrem Gemahl und 200
. " äug eigenen Mitteln .

iC ^ eg » erungsdtt0ung i * i Laden

Zehn Tage nach den badischen Landtagswahlen trat der Badische
Landtag bekanntlich zu seiner ersten Sitzung zusammen . Viele wa -
ren der Meinung , es werde an diesem Tage auch das neue Kabinett
gebildet . W,i£ haben von Anfang an darauf hingewiesen , daß bis
zum 4 . Noo ^ nber die notwendigen Vorarbeiten dazu noch kaum
soweit gediehen fein werden , daß tatsächlich gleich in der ersten
Landtagssitzung bestimmte Vorschläge dem Plenum — dieses wählt
nach der Verfassung die neuen Minister — unterbreitet werden
können . Unsere Vermutung hat sich bestätigt . Dem ergebnislosen
Mittwoch folgte der Donnerstag und diesem der Freitag . In diesen
drei Tagen durchschwirrten verschiedene Gerüchte über die künftige
Zusammensetzung der neuen Regierung das Land , die auch Ein -

gang in die Presse fanden . Wir haben uns an dem Rätselraten
wie das neue Kabinett aussehen wird , nicht beteiligt . Wir haben
nicht Notiz genommen z. V . von der Meldung der sozialdemokra .
tischen „Volksstimme " in Mannheim , daß die Verhandlungen des
Zentrums und der Deutschen Volkspartei über die Erweiterung der
Regierungskoalition nach rechts gescheitert seien . Wir haben auch
die übrigen Kombinationen , die laut geworden sind , nicht registriert ,
um jenen , die die schwere Arbeit der Regierungsbildung leisten
müssen , diese nicht zu erschweren . Tatsache ist : die in Frage kom
Menden Parteiführer und Fraktionsvorsitzenden waren all die Zeit
de: unentwegt bemüht , die Frage der Kabinettsbildung unter Dach
zu bringen und haben fortgesetzt mit ihren Fraktionen die äugen -
blickliche Situation besprochen . So waren am Freitag z . B . die
Fraktionen nahezu den ganzen Tag über beisammen . Zu einem enfr
giltigen Abschluß sind die Verhandlungen aber nicht gekommen .
Sie werden vielmehr heute (Samstag ) morgens 8 Uhr weitev
xeführt . Das ist zur Stunde alles , was über die Kabinettsbildung
gesagt werden kann .

Badi ^cher Krieaerbund .
In der letzten Prasidia ^sitzung wurde über die geplante S te r b e-

{ äffe Bericht erstattet . Es mußte festgestellt werden , daß eine
solche Kasse wegen zu hoher Nebenkosten keiner Gesellschaft über -
tragen werden lann , sondern lediglich eine Selbstversicherung des
Bundes sein muß , und zwar in Verbindung mit der obligatorisch zu
haltenden „Badischen Kriegerzeitung "

, deren Auflage dann von
jetzt 20 000 auf 100 000 steigen würde und bei einem nur wenig zu
erhöhenden Jahresbeitrag die Sterbeprämie in sich schlösse . Diese
Angelegenheit soll dem nächsten Abgeordnetent ?^ zur Beschluß -
sassung vorgelegt werden .

Der Verein ehemaliger 169er und 170er in W e i n h e i m , Vor -
sitzender Fabrikant Johann H i l ch e r in Weinheim (50 Mitglieder )
wurde in den Bund neu aufgenommen . Die Wiederaufnahme fol -
gender Vereine ist noch zu verzeichnen : Verein ehem . 113er Lahr ,
Vors . Rudolf G e ß l e r daselbst , 30 Mitglieder . (Der Verein hatte
schon früher bestanden , sich aber in den letzten Jahren mit dem
Militäroerein Lahr vereinigt . ) Ferner der Verein ehem . Hier
Mannheim , Vors . Bäckermeister Karl B o r t e l e , SO Mitglieder ;
Verein ehem . Soldaten und Kriegsteilnehmer Waltersweier
( Ottenau ) , Vors . Johann Schmidt . 41 Mitglieder . 1 ! s

#

) ! ( Mörsch (A . Ettlingen ) , 6. Nov . Der Bürgerausschuß ge-
nehmigte in seiner letzten Sitzung den Gemeindevoranschlag mit 38
gegen 4 (kommunistische ) Stimmen . Er weist in Einnahme » und
Ausgaben 203 455 M. auf , der ungedeckte Aufwand beträgt rund
27 000 JH. ] er ist durch Umlage zu decken . Diese betrügt 46 Pfg . für
je 100 JH. Steuerkapital und Betriebsvermögen . Die Allmendauf -
läge beträgt 12 .88 M ohne Staatsabgabe .

© Auerbach bei Ettlingen , 6 . Nov . (Feuer .) Das Anwesen
de, Landwirts Karl Z e ch i e l ist durch Feuer vollständig zerstört
worden . Von den Fahrnissen konnte nichts gerettet werden . Die
Bewohner de» oberen Stockwerk » mußten auf Leitern durch die
Fenster gerettet werden .

Pforzheim , IL Hon, (Eisenbahnverkehr .) Oberbürger¬
meister Eündert hat sich i« einer Eingabe an die Reichsbahn ,
direktion Karlsruh « über die unzulängliche Ausstattung der von
Stuttgart nach Karlsruh « und umgekehrt fahrenden Schnellzüge
mit Sitzplätzen beklagt . Di « ständig « Ueberfüllung der Schnellzüge
auf dieser Strecke hat sich in der Tat einem unhaltbaren Zu -
stand entwickelt .

R . Bretten , 8. Nov . (Th «at «rsorgen tfirt» f«i»t Ende ! ) Unter
dem Vorsitz von Dr . G « 11 » t fand hier ein « Besprechung der Mit -
glieder der hiesigen Theatergemeinde statt . Dabei kam man über -
wiegend zu der Erkenntnis , es solle in erster Linie die Badische
( früher Westdeutsche ) Bühne unterstützt imd ihr Wiederauftreten
in Bretten ermöglicht werden . Zu diesem Zweck erwartet man bald
eine Vorstellung der Badischen Bühne , im Anschluß daran dann
eine Erörterung der weiteren Unterstützungsmöglichkeiten stattfin -
den soll.

cf Brett «« , 6. 51 « . (ffamili «nstr «it .) Der 22 Jahre alte
S ohn eine » hiesigen Schuhmacher » schoß mtt einem Revolver auf
deinen Vater , den «r glücklicherweis« nicht ernstlich verletzte .
Der Grund zu der Tat war . daß der Vater seinem Sohne Vorwürfe
machte , weil der junge Mann ein Mädchen nicht heiraten wollte ,
mit dem er schon länger ein Verhältnis unterhielt , das nicht ohne
Folgen geblieben war . Nach der Schießerei schlug der junge Mann
noch auf seinen Vater ein .

^ Gölshausen (Amt Bretten ) , 8 . Nov . (Zur groß«n Arm ««.)
Hier wurde Altratschreiber Karl Weiß zu Grab « getragen , der
letzte Feldzugsteilnehmer von 1870/71 aus unserer Gemeinde . Er
versah 23 Jahre lang Ras Amt des Ratschreibers und war allge -
incin geehrt und geachtet .

t Bruchsal , 6 . Nov . (Srn «nn »ng .) Bankrat Hermann Lang
wurde zum Direktor der Reichsbank -Nebenstelle Bruchsal ernannt .

A Heidelsheim , 6. Nov . (Schadenfeuer .) In dem beim Bahn -

Hof gelegenen Durstschen Lagerhaus brach ein Schadenfeuer aus , das
die von einer Tabakfabrik gemieteten Räume ergriff . Durch die ra -
schen Löschmaßnahmen der Feuerwehr konnte der Brand im Eni -
tchen unterdrückt werden , sodaß der Schaden nicht bedeutend ist.

* Malsch (Amt Miesloch ) . 6 . Nov . Die goldene Hochzeit konnte
das Ehepaar Johann Braun feiern . Staatsregierung utto Ge¬
meinde ließen Ehrengeschenke überreichen .

Schwetzingen , 6. Nov . (Unglücksfall .) Bei Aufstellung eines
Karussells zur Kirchweihmesse stürzte der Arbeiter Franz Kehl
aus Solingen von dem 6 Meter hohen Gerüst und zog sich schwere
Verletzungen zu.

Gaggenau , 6 . Nov . (Di « Entwilrf « für den Bahnhossplatz .)
Am Samstag war der Schlußtermin für die Einsendung von Ent -
würfen zur bodenständigen Ausgestaltung des hiesigen Bahnhof-
Platzes. Es ging ein große Zahl von Plänen ein .

□ Bühl . 6 . Nov . ( Herabsetzung der Fleischpreise .) Die Fleischer -
Innung Bühl hat den Fleischpreis um 10 Pfg . für das Pfund er-
mäßigt .

' '
Z Frciburz , ? . Näv . S ' tr .§ o^ aplcr ui .d «"

. .. iiger hat sich am
10 . Oktober hier eingemietet und ist am 15 . Oktober , ohne seine
Schulden für Wohnung und Verpflegung zu begleichen , verschwunden ,
nachdem er noch einen weiteren Betrug verübt hatte . Er nannte
sich „Hans von Köppen "

, Verkehrsflieger aus Mannheim . Auch die
Namen „Karlmann " und „Völker " legte er sich zu . In Offenburg ,
wo er ebenfalls Betrügereien verübte , nannte er sich „Hans Schott "
oder „Schrott "

. Am 22. Oktober wurde er in Würzburg , wo er
als „Flieger Ungewitter " und „Flieger Udet " Schwindeleien be-
gangen hatte , verhaftet . Der Schwindler , der in Wirklichkeit Fritz
Beltermann heißt und aus Witten an der Ruhr stammt , ist
31 Jahre alt .

. Turnen + Spiel + Sport.
B . f. B . L gegen F .-Ees . Rüppurr L Wie aus dem Inseraten -

teil ersichtlich, treffen sich am kommenden Sonntag , den g. Nov . , nach,
mittags halb drei Uhr auf dem VfB .- Platz die beiderseitigen ersten
Mannschaften von VfB . und F .<8 . Rüppurr im Vorents ^ eidunas -
spiel um die Vezirkspokalmeisterschast . VfB . in der ^ - Klasse , sowie
in den Pokalspielen als ungeschlagener Spitzenreiter , ebenso Rüppurrals ungeschlagener Gegner in den Pokalspielen verfügen beiderseitsüber spielstarke Mannschaften und dürfte deshalb ein hartnäckiger
Kampf zu erwarten sein .

Das Internationale Berliner Retterturnier .
Reichspräsident v . Hindenburg beim Turnier .

Arn Dienstag Abend kam zum ersten Male die besser«
Klasse in den Jagdspringhn heraus . Dag macht « sich natürlich
an der schließlich ^ ar überraschend hohen Besucherzahl bemerkbar .
Man sah in Anbetracht der Schwierigkeit des Kurses — es ging über
Hindernisse bis zu 1,40 Meter Höhe — ausgezeichnete Leistuwgen .

Die Ergebnisse waren : Jagdspringen , 1 . Abt . 1 . 8 . Esk .
R . R . 4 ' s Charlotte (Lange ) ! 2 . Ehelius (Oblt . v . Lewinfly ) ; 3 . An -
gelus ( Frau Peltzer ) ,

" 4 . Brigant ( Hasfenjürgen ) ,
- Tot . : 23. PI . 11 ,

12, 15, 17. lk Teiln . — 2 . Abt . 1 . L . H . Samlon 's Petrus ( Holst ) :
2. Djemila (Frl . Geese) : 3. Com >o (Hasfenjürgen ) : 4. Christine
tUtaffz . Heinz ) : Tot . : 51 . Pl . 18 . 31 . 20 . 27. 13 Teiln . — 3. Abt .
1 . Oblt . Hartmann 's Balmung (Bes .) : 2. Banause (Utosiz . Werner ) .,
3 . Hörst II (Siirj ; Tot . : 58 . PI . 20 27 . 19, 5 Teiln . 4 . Wtl . l . Dr .
Marquardt u . Schelle 's Spanier (Lt . Mdmm ) : 2 . Zauberflöte (Frhr .
v._ 3tog«I)i 3 . Johnny Walker (Prinz Hohenlohe ) : 4. Bussard

m ) ; 2 Zauberflöte (Frhr .
v. jvu^ Kij , 0. itumei ^Prinz Hohenlohe ) I 4. Bussard
(Lange ) ; Tot . : 21 . Pl . 15 . 28 , 35, 37 '. 18 Teiln . — 5. Abt . 1 . Guts -
verm . Wildesrnoor 's Cenwur (Holst ) ! 2 . Erlaucht (Chr . v . Knobels -
dorff ) : 3. Weißer ' Hirsch (Hr . Pulvevmann ) : 4. Baron III ( W .
Spillncr ) ; Tot . : 60. PI . 22, 16 24 . 21 . 20 Teiln . — 6 . Abt . 1 Beck»,
stein 's Imperator VIII (Löschmann ) : 2 . Sylvester (Bes.) ! 3. Gm.
den III (Rittm . v . Binder ) : 4 . Copain (Ritttn . Labouchere ) ; Tot . :
101 . PI . 32 . 42 . 52. 22 . 16 Teiln . — 7. Abt . 1 . Oblt . v . Barnekow 's
Viktoria ( Bes .) : 2 . Partner ( Chr . v . Knobelsdorfs ) : 3. Aribert
( Holst ) : 4 . Pickels (W . Spillncr ) ; Tot . : 106. PI . 43, 17, 19. 43.
18 Teilnehmer

Durch den Besuch de« Reichspräsidenten von Hindenburg erhielt
der Donnerstag nachmittag ein besonders festliche? Gepräge . Kurz
vor KS Uhr traf Reichspräsident v . Hindenburg in Begleitung
seines Sohnes in der Arena ein , stürmisch begrüßt i»on der in der
weiten Halle dicht gedrängt stehenden Menge . In der Prästdialloge
bemerke man u . a . auch den Prinzgemahl Heinrich der
Niederlande mit Eesolge . Nachdem die üblichen Vorstellungen
erledigt waren , begann der Aufmarsch der am Turnier teilnehmenden
Offiziere . Vorweg ritten die Ungarn in die Arena , ihnen folgten die
Holländer und Schweizer und schließlich unsere Reichswchr Der
ReichsorMdeiit , in schlichtem Zivil , folgte der Handlung stehend ,
immer und immer wieder grüßend und ließ sich schließlich die aus -
ländischen Herren vorstellen . Dag sportliche Programm war bem
Wettkcvmips d 'r ländlichen Reitervereine gewidmet . Man s«b hier
überraschend Gutes unter Berücksichtigung dessen: dafo das Pferde »
materwl nicht für den Turniersport e-rzogen morden ist. Im Jagd -
springen schnitten ett * ganze An ^ihl von Pferden fehlerlos ab .
beinahe noch besser c?.»ren . aber die Leistungen in der Dressur .

« rnennunqen . Versetzungen - Jlmlhesetzmige »

itjto . öer planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums d«s Innern .

ernannt : BezirkSarzt ^. Dr . Ludirig Eprauer t« Stockach nach
Oberkirch . Zum Gendarmtrieoberwachtmeifter der GeribarmcriewaibtwMster
Karl Kaufmann in Kalirenbach .

Bcrscbt : Nerwaltiiiiasinwektor Robert Kühn beim Bezirksamt
Bühl z» j« nem in Heidelberg . VerwaltunaSoberfekreiSr Georg Treu ich
beim OberverNchrrungsam » Mannheim »um Bezirksamt Mannheim . Ber .
waltungsobersckiktSr Gvitlieb Haaser beim Bezirksamt Kehl zum Be .
zirksamt Bruchsal .

.^ iruheacsetzt : KrlminalsekreiKr AllVrl Bacher in Mannheim .
Justizministerium .

Znselasse « : Rechtsanwalt August Wielandt nach Verzicht auf
seine Zulassung beim ?lmtsg « richt Stocka » , beim Amtsgericht Engen unter
Ausrechterhaliung seiner Zulassung beim Landgericht Konstanz , Notar t . R .
ktuard I m h 0 s f beim Landgericht ^ reiburg , die GcrichtSassessoren Emtl
K n r n beim Anitsgcricht Smmeiidlngen und Landgericht Kreiburg . Fried ,
rich Bortisch beim Amtsgericht « öriach und Landaericht Freiburg .
Edwin B e r g d 0 l t beim Vaiidgericht Heidelberg , Herbert Kaufmann
und Sietrsried M a i e r beim Landgericht Mannheim und Regierung «»
assessor Otto B a u « r beim Amtsgericht Baden und Landaericht Karlsruhe .

Ernannt : Biiroaehilse Jakob Sack beim Aintsaerickt Engen zum
Justizaisistenten . Schreibgehilftn Amalie Grob beim Amtsgericht Mann -
beim zur Kanzliftin .

Bersebt : Justizobersekrelär OSkar L e p p e r t und JustizaNIstent Ernst
M 0 d k a t beim Notariat Karlsruhe zum Amtsgericht taselbst , Kanzlei ,
assistent August Reith beim Amtsgericht Karlsruhe zum Notariat
daselbst .

Katholischer Kultus .
» Irchlich eiugescbt wurden : Richard Hund , bisher Kaplaneioerneser

in BZaltkiich i . Br . als Psgrrer daselbsl , Franz Burkard , bisher Psarr -
Verweser in Gottmadingen als Pfarrer oaselbst . Friedrich Horn , bisher
Psarroerweser in Waltersweier als Pfarrer daselbst , Andreas Str 0 be >.
bisher Psarroerweser in Schönenbach als Pfarrer in Heudorf , gingen
Alois Dietrich .bisher Pfarrer in Hartheim als Pfarrer in Aftholder -
berg . Franz Sc hl .er , bisher Pfarrer in Nußloch als Pfarrer in Rauen -
berg , Emil Müller , bisher Psaner in Ilvesheim als Pfarrer in Ztot ,
Alfred Bauer , bisher Pfarrer i» Ewattiugen als Pfarrer tu Tann -
heim . Mar S ch I e 111 . bisher Rektor in Konstanz als Psarrer in Stetten
bei Engen , Josef Kellbauer , bisher Pfarrer in St . Roman als Pfarier
in Burbach . Otto Mayer , bisher Bikor in Glottertal als Pfarrer in
Mauenheim . Karl ÄZ i n i e r h a l d e r , bisher Pfarrer in Todtnau a !»i
Pfarrer tn Ettenheim . Georg Bernhard G ö tZ i n g e r , bisher Pfarr - '

verwefer tn Rosenberg als Pfarrer daselbst .

Evangelischer Kultus .
Ernannt wurden : Psarrverwalter Wilhelm Schleih tn Immen ,

dingen , als Pfarrer daselbst . Psarrverwalter Adolf M a ck in Palmbaa ,
als Pfarrer daselbst , Hilfsgeistlicher Emil Heitel in Bilfingen als
Pfarrer daselbst . Bikar Wilhelm G l 0 ck in Pforzhetm ^Bröbingen als
Pfarrer tn Bogelbach . Pfarrer Alfred B a r n e r tn Nonnenweier als
Pfarrer in Konstanz ILuthervsarreil . Pfarrer Hans Philipp in Mittel -
schefsleuz als Pfarrer in Hoheniachsen .
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gefft 4 . Nr . hm

UUS ver Landeshauptstadt «
Karlsruh « , den 7. November 1S2S .

Bekämpfung der Tajchen - und Ka » sgepäck0lebslShle
ans Bahnhöfen und in E,sendahnzUgen .

Die Taschen, und Handgepci -Qielistähle auf Bahnhöfen und in
EisenbahnMgen werden in letzter Zeit wieder häufiger . Di« auf den
Stationen , den Bahnst igen und in den Zügen angebrachten War -

nungstafeln werben von fcc.tn reisenden Publikum vielfach nicht be-

achtet . Wie tagtäglich beobachtet wird , stürzen sich die Redenden ,
ohne abzuwarten , bis die abgehenden Reisenden di» Abteil « verlasen
Haben , auf die oft noch nicht einmal vollständig zum Stillstand ge.
kommenen Züge , um sich so ra ?ch wie möglich einen günstigen Platz
zu sichern. Hicrbei ist den Dieben von Hand - und Geldtaschen die

beste Gelegenheit gegeben , ihr Handwerk unbemerkt auszuführen .
Viele Unannehmlichkeiten und Streitigkeiten könnten vermieden

werden , wenn die Reisenden im eigensten Interesse die zu ihrer Slche -

rung getroffenen Matznahmen beachten und den Anord -

nungen und Ermahnungen des Eisenbahnpersonals Folge leisten
witrösn .

^

— Ein « S11omft31unfl Im « l « ktrischt » Jl « | « acht »

f; ch gestern abend kurz vor k Uhr in einem Teil « der Stadt recht

unangenehm fühlbar . Nahezu 8 Stunden war der von der Störung

betroffene Metl i« Dunk«! gehüllt . Nach « in «, Mitteilung de»

Cleltrizitätsamte » hatt « di« Störung der Stromzufuhr ihr« Ursache

in dem Verjagen einer Sicherung in einer Nebenstation . Leider

war auch der Betrieb der . Badischen Press«" von di«s«r Störung

in Mitleidenschaft ««zogen. Kerzen und Oelfunzeln kamen wieder

einmal zu Ehren . Infolge der langen Störung konnte ein erheblicher
Teil von Artikel » und Notizen nicht mehr gesetzt werden und mutzte

aus di« nächst « Ausgab « verschoben werden.

Ergänzung de» Stadtrat ». Herr Telegraphendirektor Karl
Hoechstetter ist infolge Versetzung von hier auf 1. November
192b aus dem Stadtrat ausgeschieden . Da die Wahlvorschlagsliste
für die Stadtratswahl im November 1922 keinen Bewerber mehr
enthält , ist gemäß 8 83 Abs. Z . der Gemeindeordnung durch di«
Stadtverordneten ein Ersatzmann mit einfacher Stimmenmehrheit
mit Amtsdauer bis zur nächsten Erneuerungswahl des Stadtrats
( November 1926) zu wählen . Der Zeitpunkt der Wahl wird
noch bekanntgegeben werden.

SUSffffic Alvesse fMor » enau5aave ?

'
) ! ( Statistisch « Bertetzrsaufnahm «. Seit Fr «itag früh sind an
verkehrsreichsten Straßenkreuzungen Schutzmannsposten ausg «.

stellt , welche die vorüberfahrenden Radfahrer , Motorradfahrer ,
Autos und sonstige Fuhrwerke nach ihrer Zahl registrieren . Der
Zweck dieser Statistik ist . die Verkehrsverhältnisse der Stadt festzu-
stellen .

) ! ( Mefse-Jnteressentenversammlung . Am Freitag vormittag
halb 10 Uhr traten die Messe - Interessenten im Saale des Schlacht .
Hofes zu einer Besprechung zusammen . Der Vorsitzende des Landes -
verbände » reisender Gewerbetreibender Badens , Albert Günther -
Mannheim , eröffnete die Versammlung und begrüßte di « V « rtr « t «r
de » Messeinspektion , di» Herren K r o tz und S ch n e i d « r, sowi « d«n
Vertreter des Elektrischen Werks Karlsruhe . Ingenieur Schu -
macher . Die Tagesordnung lautete : Karlsruher Messeangelegen -
heiten . Da der Anschluß - wie Strompreis wieder erhöht wurde ,
führt « man Beschwerde hierwegen , da andere Städte bedeutend bil »
liger find wie Karlsruhe . Der Verband wurd« beauftragt , für Ab»
Hilfe zu sorgen . Ein ? Eingabe der Handwerkskammer Karlsruhe
in den Stadtrat , in der verlangt wird , den Verkauf von Backwaren
auf Messen und Märkten zu verbieten , wurde einer scharfen Kritik
unterzogen und die" Verbandsleitung ersucht , gegen die Unterbin -
dung der Gewerbesreihelt Protest zu erheben . Ferner wurde um
Aenderung der Messeordnung ersucht . Auch über die Messereklame
wurde verhandelt . Da infolge des schlecht »» Wetters viele Geschäfte
nicht auf ihre Unkosten kommen , soll eine Verlängerung von
8 Tagen beantragt werden .

Cckeiter
"

Dr . Eckener
Erst kürzlich . .
Berlin dasselbe Thema behandelt . Die neuesten Bilder in den Schau -
kästen unserer Geschäftsstelle zeigen den bekannten Fökderer des
Luftschiffbaues im Kreise anderer führender Männer . Von weiteren
neuen Bildern , die ausgestellt sind , seien erwähnt : die Simultan -
Vorstelluna des Schach - Weltmeisters Eapablanca in Berlin , ein
großer Empfang in der türkischen Botschaft in Berlin und zwei
originelle Aufnahmen vom Blumenkorso in Madrid .

Flora Plachzinsky , Tochter des Chorsängers Leopold Plach -
zinsky , eine Schülerin von Martha Moeller , wurde von ' Direktor
Beug an das Stadttheater Konstanz verpflichtet .

Karlsruhe im Zeichen des Ballons .
Dt« Karlsruher haben feit gestern wieder einen Ballon . Bitt «

nicht falsch zu verstehen,' nicht das was man im Volksmund als
Ballon zu bezeichnen pflegt , wenn einer im „Dampf " über die
Straße torkelt , sondern einen richtiggehenden Ballon , der hoch über
dem Häusermeer schaukelt und wild an seiner Trosse zerrt, wenn ihn
der Wind packt und ihn um die eigene Achse wirbelt . Diesmal
aber ist es kein hohler Zahn , wie bei der zahnhygienischen Aus -
stellung der Dentisten , sondern eine runde große Kugel , die auch
ohne Aufschrift als „Knopf"

zu erkennen ist . Es ist bemerkenswert ,
was so ein Ballon für eine Veränderung in das Straßenbild bringt .
Alles ist mit einem Schlage „hochnäfig" geworden . Kein Mensch
guckt mehr auf den Soden , alles reckt den Hals nach dem Ballon .
Auf diese Weise bekommt man auch wieder Gesichter zu sehen , die
sonst unter den neuesten Schöpfungen der Damenhutmoden nur noch
geahnt werden konnten. Das geflügelte Wort „Kopf hoch " ist
beute geändert in „Knopf hoch .

"

Von der Kaiserallee.
* ^ ^ , - . — , der südlichen Seite neu
beschottert wurde , hat man diese für Auto und Fuhrwerke gesperrt .

Nachdem nun die Kaiserallee am
ttert wurde , hat man diese für

. für Radfahrer nicht . Gerade die Radfahrer bieten auf
dieser Strecke eine Gefahr ; denn es ist ein rücksichtsloses
Fahren . Morgens und mittags , sowie abends winden sich die
Nadfahrer direkt durch die Fußgänger , trotzdem die nördliche Seite
auch neu hergerichtet und zum Zwecke fü » Radfahrer dem Auto -
verkehr nicht zugelassen wurde .

Es wäre daher Pflicht der Polizei , die Radfahrer auf die
nördliche Fahrstraße zu verweisen , zumal die südliche Strecke ,soviel mir bekannt ist, auf Grund einer früheren bezirksamtlichen
Verfügung für den allgemeinen Durchgangsverkehr geiperrt ist und
nur als Zufahrtsstraße dient .

Ich glaube im Interesse vieler zu handeln , wenn ich darum bitte ,
daß | o schnell wie mögich Abhilfe geschafft wird .

Dringend zu wünschen wäre auch, daß an der Kreuzung Ecke
5chillerstraße und Kaijerallee endlich einmal eine Bogenlamp «
aufgehängt wird . Auch weiter gegen Mühlburg zu . wo die Straßen -
bahn wieder in die Mitte der Allee einmündet , ist es dringend not »

Ob Albtalbahn oder Slratzenvahn.
Vom Bürgerverein Rüppurr wird uns geschrieben :
In Rr . 502 der „Badischen Presse " läßt sich über das Problem ,

ob Albtalbahn oder Straßenbahn nach Rüppurr ein Nationalökonom
hören , „der sich seit bald zwei Jahren ausschließlich mit Verkehrs «
wissenschaftlichen Fragen beschäftigt , und der zudem die zu bespre -
chenden Verkehrsverhältnisse genau kennt und der glaubt , zu einer
objektiven und sachlichen Beurteilung der Angelegenheit einiger -
maßen befugt und berufen zu sein " . Der Verfasser dieses W .L .-
Artikels läßt aber in seinen Ausführungen wenig erkennen , daß er ,
was er von sich selbst sagt , die Verkehrsverhältnisse genau kennt .

, Auch liegt die Vermutung sehr nahe , daß der Schreiber des Artikels
in sehr naher Beziehung zu der Albtaldahn steht und deshalb gar
nicht von sich sagen kann , daß er zu einer objektiven und sachlichen
Beurteilung der Angelegenheit befugt und berufen ist. Auf keinen
Fall hätte dann der Artikler Dinge , die er nicht kennt , behaupten
und so die öffentliche Meinung durcheinander zu machen , versuchen
dürfen . Auch hätte er den Vorschlag der Durchführung der Albtal -
bahn bis zur Ausstellungshalle nicht als seinen Vorschlag bringen
dürfen , wo doch di « Bahn diesen Weg bereit » schon macht « und heut «
schon längst in all «r Öffentlichkeit d«r Plan der Bebauung des
Ettlingertorplatzes behandelt wurde , in dem die Albtalbahn nicht
vorgesehen ist und auch gar nicht in Frage kommen kann . Ferner
kann von einer Objektivität niemals die Rede sein , wenn man vor
der Person des Vorstandes des Bürgervereins Rüppurr unter Ren »
nung seines Namens zuerst eine Verbeugung macht , um nachher über
ihn herzufallen .

Nun aber zum Inhalt des W .L .- Artikels . Der Artikler be-
hauptet , daß Betriebsstörungen irgendwelcher Art in nen -
nenswertem Umfange in letzter Zeit bei der Albtalbahn nicht ein -
getreten sind . Wir haben uns einmal die Mühe gemacht und die
Störungen im Monat August aufnotiert . Da waren folgende zum
Teil f?hr erhebliche Betriebsstörungen : S. August : Achsbruch an
einem Motorwagen , 10. August : dergl . sehr erheblich direkt am
Bogen bei der Brücke über das Güterbahngleis , IS . Federbruch , 24.
Motordefekt , 28. Motordefekt , 81. Motordefekt , 4. Nov . schwerer Zu -
sammenstoh mit einem Milchfuhrwerk in Ettlingen .

Die Rüppurrer betrachten es deplaziert , wenn man sie Hinsicht-
lich der Führung der Straßenbahn mit den Ettlingern vergleicht .
Ettlingen ist eine Stadt für sich mit nahezu 10 000 Einwohnern .
Wer in Ettlingen wohnt , fährt nach Karlsruhe nur , wenn er be-
rulich dort zu tun hat oder wenn es ihm in Ettlingen zu lang -
weilig ist. Wir in Rüppurr sind Bürger der Stadt Karls -
ruhe und haben als solche die gleichen Rechte und Pflichten , wie
die Karlsruher . Wir können daher doch nicht zugeben , daß wir in
Verkehrsfragen schlechter behandelt werden al » selbst die Au »«
märker . Wir liegen «ntgegen der Behauptung de» W .L .-Artikler «
noch viel näher an der ausgebauten Straßenbahn als Knielingen
und Durlach , die nicht zur Stadt Karlsruhe gehören , je gelegen
habe ». Dazu hat Rüppurr einen weit bedeutenderen Berufsverkehr
als z. B . Knielingen , dem wir aber seinen teilweisen 20 Minuten -
verkehr keineswegs mißgönnen . Im Gegenteil , es freut uns , gerade
damit nachweisen zu rönnen , daß di « Stadtverwaltung in der Er -
ledigung der anderen Verkehrsfragen der Albtalbahn weit über ist.
Jedenfalls ist nach unserer Ansicht die „Engherzigkeit " nicht auf der
Seite der Rüppurrer zu suchen, wenn [U unter diesen Umständen
die Straßenbahn verlangen .

Daß di « Rüppurr «! vor Jahresfrist von den Ettlingern ein «
glatte Absage erhielten , als sie die Ettlinger für ihren Straßen -
bahnplan zu gewinnen juchten , ist doch eine breite Behauptung des
Artikellchreiber ». Es ist allerdings bis heute anscheinend bei der in
lener Versammlung von den Ettlingern gewählten Kommis -
sion geblieben . Da » beweist aber nur die Beschaulichkeit , mit der
die Ettlinger die Früchte der Arbeit der Rüppurrer genießen . Man
denke nur an die Ursachen der Wiedereinführung des Halbstunden -
verkehrs und daran , daß die Monatskarte der Ettlinger ohne das
Vorgehen von Rüppurr am 1. April 1925, um monatlich 2 M er¬
höht worden wäre . Die Ettlinger wären wohl heute zum Teil
auch mit weniger Zügen zufrieden ! ? Vielleicht kommt einmal diese
Zeit wieder . Wir selbst hatten damals kein anderes Interesse ,
al » den Ettlingern — ihrer Einladung folgend — Gelegenheit
zu geben, mitzumachen, damit e» ihnen nicht wieder gehen soll wie
bei dem Bau der Staatsbahn , wo sie sich ein Denkmal der Weitstch -
tigkeit für alle Zeit gesetzt haben . Heute sind wir froh , wenn die
Eitlinger nicht mit uns

'
machen , weil wir dadurch unser Ziel am

ehesten zu erreichen hoffen . Denn der Bau der Straßenbahn nach
Rüppurr mit nicht viel mehr als 2 Km . ist leichter zu machen , als
nach Ettlingen mit ca . 8 Km . Karlsruhe verdient dann auf dieser
Strecke Geld , während sit jetzt auch gegenüber den Ettlingern auf
vieles verzichten muß . Es handelt sich für Rüppurr nur darum , an
gewisser Stelle die Befürchtung zu beseitigen , daß die Albtalbahn
bei Führung der Straßenbahn nach Nüppurr pleite geht . Diese

wendig . Man hat wohl mehr Gaskandelaber aufgestellt , sie reichen
aber für eine so breite Straße bei weitein nicht aus . In der Wald -
straße , wo kein so großer Verkehr stattfindet , wie auf dieser Heeres -
trage , hat man Bogenlampen angebracht aber nur nicht da , wo
Zieselben benötigt werden . Ueberall in den Straßen stehen wohl
Kandelaber , aber es find keine Lampen darauf . Also bitte baldige
Abhilfe . M . G.

f
"

Voranzeigen der Veranstalter . 1
=f= Wohltätigkeitsbazar der Vernharduspfarrei . Auf die heute

Samstag nachmittag \ Uhr beginnende und sich bis einschließ -
lich Sonntag . 15 . November , erstreckende Veranstaltung , deren Be -
such sehr empfohlen werden kann , wird auH an dieser Stelle hin -
gewiesen . (Näheres stehe Inserat .) ^

) ( Nord -Nhätiko « und Montas « » . Die Film - und LichtbildervortrüZe
de » bekannten Nbätlkon - und Silvrettabergführers Hermann Birkel .
die beute Samstag und Montag in den Badiichen Lichtfvtelen « alt -
fluten , werden nicht nur für Wangerer nnd Bergsteiger , sondern für ieden
Freund der Natur von höchstem Interesse sein , behandeln sie doch einen
der schönsten Teile des an Schönbetten so reichen Alvenlandes . der deshalb
schon von jeher als beliebtestes Reiseziel der Deutschen , besonders zur
Ferienzeit , gilt . Die Borstände der hiesigen Wandervereine weisen auZ -
drücklich an ? diese ganz besondere Bcranstaltnng hin tn der Ueberzeugung .
datz nach der Probevorftthrung etwas wirklich Gediegenes erwartet werden
darf . (Siehe Anzeigen .)

) < Der Siidwestdeutsche Verband für Nat !» « alstcnogravvle hiilt am
Scnntag , ten 8. November hier sein - Tagung ab Aus Aulah dieser Ver¬
anstaltung wird Herr ErziehungSbeirat 38 . Wohlrabe aus Chemnitz
am Sonntag mittag 12 Uhr im kleinen Fcsihallesaal einen öffentlichen
Bortrag halten Uber „ Die stenogravhische Zukunft Deutschlands ."

# DaS sexuelle Problem . Man schreibt uns : Etwas völlig Neues ivird
der am Montag und Dienstag im Friedrichskios stattfindende Vortrag über
, Ja8 sexuelle Problem " mit 100 Lichtbildern bringen , Er wird
für Dame » und Herren getrennt gehalten . Der Privatgelehrte Richard
Heise (ehem . Besitzer eines Nervensanatoriums in der Schweiz » wird
das Thema von einem ganz nZuen Gesichtspunkt aus beleuchten , sich ober
trotzdem streng an wissenschaftlich feststehende Tatsachen halten - (5s l-an -
delt f>cg bei seinen Ausführungen aber nicht nur um die sexuelle Frage ,
sondern auch noch um Aufklärung über manche andere scheinbar nnerklar -
liehe und scheinbar unheilbare Erkrankung . ^Weiteres siehe Inserat ) .

) ( Basa Prihoda . ES ist der Kvnzertiirektion Fritz Müller gelungen ,
einen der größten Biolin -Birtuosen , Vasa Prihoda , genannt der 2. Paga «

Befürchtung ist das Haupthindernis , denn die städt . Straßenbahn
würde sich sehr gut rentieren , wie sich die Albtalbahn auf diel»
Strecke auch jchon rentiert . Es ist eigentümlich , daß der Ettlinger
W .L . - Artikler gleichzeitig behauptet , „daß das Problem ein «

Straßenbahn nach Rüppurr keine rein Rüpurrer Angelegenheit t |t
und dabei in Aussicht stellt , . .daß ihm darüber hinaus von der Sta «
und dem ganzen Bezirk Ettlingen größtes Interesse entgegengebraw '
werden wird , — höchstwahrscheinlich aber in ablehnendem Sinne <

Ist das die neueste Wissenschaft eines Nationalökonomen ?
wissen nur , daß eine Stad .t vorschriftsmäßige Bahnen intra muro >
bauen kann , sowiel sie will und daran kann in diesem Falle wede>
die Stadt , noch der . ganzc Bezirk Ettlingen die Stadt Karlsruhe hl»<
dern , namentlich dann nicht , wenn das bestehende Verkehrsinstitw
seinen Verpflichtungen nicht nachkommt .

Und nun zu den Tariffragen ! Wenn ein Nationalölonow
als solcher dazu in aller Öffentlichkeit etwas behaupten will , dan»

darf er keine Sachen behaupten , die nicht zutreffend find . Wir wolle»

ihn nur auf eines aufmerksam machen . Nach dem städt . Straßen '

bahntarif kann man bekanntlich für IS Pfg . fünf Teilstrecken fahren-
Nach der Einteilung der Teilstrecken innerhalb der Stadt find ^
einzelnen Teilstrecken ca . 1 Km . auseinander , sodaß man ohne i« *
Entgegenkommen als Vorortsstrecke (Verlängerung der außerha >°
des Weichbildes liegenden Teilstrecken ) schon heute bis Mühlouv
gertor oder Durlachertor oder Weinbrennerstraße fahren könn^
Man fährt doch auch für 15 Pfg . vom Marktplatz bis zum Fuß «
Turmberges , oder vom Marktplatz nach Daxlanden , d. i. mindest «™'
um je 50% weiter als nach RLppur . Aehnlich ist es auch mit de»
Dauerkarten usw .. wobei man mit einer Dauerkarte in der Staj >

z. T . alle 2 Min . fahren kann , während die Albtalbahn dies nia '
einmal alle halben Stunden ermöglicht . — Di « vom Artikler
wÄhnten langen Züge find den Riippurrern gerade der Dorn
Auge . Wir wollen kürzere Züge . aber entsprechend mehr , das alle ' "

bringt uns die gewünschte Verkehrsbesserung , nach der wir strebe»'
Wenn der Verkehr beispielsweise nach Durlach wie nach Rüppurr
und Ettlingen nur halbstündig wäre , fo würden die Züg « auf di£
fer Streck « noch viel länger werden , al » di » der Mbtalbahn . v »

fahren dort aber alW 8 Min . ein Motor - und zwei Anhängewaae »
und dazwischen in den Hauptverkehrszeiten und Sonntags noch
gen von Durlach und vom Schlachthof . Man merkt au '

der Artikelfchreiber die Verkehrsverhältnisse nicht nur
lich hier .

sstJBsondern überhaupt nicht kennt. Schließlich verdient nur noch dl«
Häuptling des NationalSkonomen besonder, unterstrichen und toi*
derholt zu werden , um dessen Nutzanwendung seiner Wissenscha?
zu beleuchten : „2>as entschidende bei der ganzen Problemstellung
ist , daß der Stadtteil Rüppurr noch viel zu weit von der Peripher ' '
der eigentlichen Stadt entfernt ist, um dt « Linienführung eine»

Straßenbahn M rechtfertigen . Der gesamt « äußerst stark « VerkA
geht hier jeweils in einer Richtung und auf einer Linie , ob h' "
oder zurück, hier ist die Lokalbahn am Platze , für eine Straßenbahn
aber ist das Prinzip der mehrmaligen Platzausnützung maßgebend -
Das ist eine fehr schöne Theorie , die im großen ganzen zutreffe "»

ist. Für Rüppurr kommt ste aber keinesfalls kn Frag «. Nach diel«'
Weisheit müßte die Straßenbahn nach Durlach in « ine Lokalbahn
umgebaut werden , denn die Entfernungen der Peripherien der bei '
den Städte Karlsruhe und Durlach ist ungefähr gerade dop? «»
so groß , als die von Karlsruh «—Rüppurr . Ferner klingt e» w"

Ironie , wa » stch d«r Artikl «r in seinem Ausblick auf dt« Zutun
"

leistet . Dazu unsere Meinung : Wenn di « Stadt Karlsruh « die „«W
herzige " und „kurzsichtige" Neuregelung im Sinne der Riwpurre
trifft , so wird sie in gan « kurzer Zeit merken , daß sie da « Richtig '

getroffen hat . Nur die Albtalbahn wird darüber nachdenken müff«n-
wie sie den Verlust wieder einbringt und kann wieder auf di « ? ***
kommen , wie im März ds . Is . . den Tarif nun aber für Ettling «»
?u erhöben oder den Betrieb einzuschränken , wir haben dann
keine besonderen Wünsche . Die Stadt Karlsruh « muß fa di « WJJ
talbahn doch in der Hauptsache ernähren , ob direkt oder indirs »
Nur muki die Stadt Karlsruhe beim indirekten Wea fast t &rtflch
Unzufriedenheit eines großen und aufblühenden Stadtteils bören-
Die Ettlin ^er spielen dabei nur eine untergeordnet « Rolle . Iede ^
falls wünschen die Rüppurrer nack den überreichlich gemachten

" K
fahrungen keineswegs , daß di« Albtalbahn zweigleisig ausaeb ^
wird , ste ist für sie ein Verkehrshindernis gegenüber der Nrake ^
babn und auch tn der Post » und KüterbefSrderunq . Auch ans letf ^
Gründen fordern wir die Straßenbahn . Die Albtalbahn kann dabe>

rubig belieben bleiben , wenn man keine Umorganifation de» ^
triebes Karlsruhe —Ettlingen wünscht .

Auch di« weiteren vom W . L .-Artikler berührte « Frag «« flf .
zu oberflächlich , wenn nicht ganz unrichtig behandelt , sodaß
daraus verzichten müssen , weiter darauf einzugehen und könne»
uns nur dahin zusammenfassen , daß unser Wunsch nach Führu ^
der Straßenbahn nach Rüppurr viel eher zu spät al » zu früh tV
hoben wird .

II
nini für ein einziges Violin -Komert nach Karlsruh « >u aewlnne « .
Künstler wurde nicht nur ' in ganz Deutschland , fondern auch überall >».
Amerika usw . , wr er gespielt hat , stürmisch gefeiert . Der Karten - Berl »^
und die geschäftliche Leitung wurde der Firma Fritz Müller , Salle '
Ecke Waldstrahe . übertragen . (Näheres stehe Anzeigen .)

: : Klavierabend He« « -Fell . Zu den ersten Pianisttnne » vrastlien .
irtrd Amelie Henn - Fell .eine geborene Karlsruherin gezählt . ,
dem hiesigen Landeskonservatorium durch Herrn Prof . Petzet vorgebiV ' .
dann von Xaver Scharwenka In Berlin auf die Höhe der Kunst «effl&V

'
hatte In dem fernen Erdteil , wo romantisch « Kunsteinflllfs « ? omin >ere-
deutsche Mnsik die Wege bereitet . Insbesondere hat st« Brahm » und 6 ®

,mann zu Ehre gebracht . Zur Zeit In Ihrer Vaterstadt wetlend , gibt ft*«»
Henn -Fell am Montag . 16 . November d. I . Im E I n t r a ch t s a a l ei» ' *
Klavier - Abend . Aus dem Programm sleth BrahmS und Schumann oben «^
Unter Kle Vieritücken von ffhopin , wird die Künstlerin — uud daö Ist .
dem Programm feinen besonderen Rei , gibt , auch solche, von den

'
xovulärsten Konivvniften Brasilien « Wielen : von dem erst 25 iSfi« "^
aber ungemein fruchtbaren Billa LobrS . der kürzlich tn Paris fehr ge>e>̂
nurde und von dem Weinaartner mit den Wiener Philharmonikern
großem Erfolg eine Snmvbonie aufführte , ans feiner „ « »wenfolleft ' 1"1 '
zwei charakteristische Stücke und von Albenlz . der al » der bedeutendste £ <!? .
vonlft Spaniens gilt , eine . Triona " betitelte Klavierkompofitlon .

"
I

Frau Hcnn - Fell eine Bollblntinusikerin Ist . darf man dem Klavierabe ^mit gröf,tem Interesse entgegen sehen . Der Karten -Vcrkanf wurde
Firma Fritz Müller . Musikalienhandlung , Kaiser - Ecke Waldstr »^
übertragen . «Näheres siebe Anzeigen .)

Ausj ?ua den S ^ andesbückern Karlsrube .
Todesfälle . 5 . Nov . : Ernst Lan Otter , Ehem . , «7 Jahre alt , Pri >'" 'l

— 6. Nov . : Anna W I e f e r . 54 Jahre alt . Ehefrau von Ben ' »»
},

tiefer , Kaufmann : Bernhard Braun . Ehem . , »1 Jahre all .

Segen stiftet
dte Frau durch Kslser ' s Bruct - Cara -
melleit mit den 3 Tannen . Sievertrebt
dam t sicher Husten , Heiserkeit , Ver -
schleimunq , Keuchhusten . Brust - und
Rachenkatarrh und beugt Erkältu r gen
vor . Beweis : 7000 not . beglaubigte
Zeugnisse von Aerzten und Privaten .
Von Millionen im Gebrauch . Appetit¬
anregende , feirschmeckende Bonnons .

Zu haben (in Apotheken , Drogerien und wo Plakate tichtbar . Nur in Piket «1
40 Htg ., Dosen 00 Pfg aber nie ofien . Lassen sie

"
sich

"
iiiehts

""
andere «

"
auf ' <̂

Vei tretung und Lager Andreas Probst , Stefinienslrasse 61. Telefon 4883.
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Statt besonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen liebenMann, unsern treubesorgten Vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Bernhard Josef Braun
Architekt

nach kurzem , schweren Le den. versehen mit den heiligenSterbesakramenten , im Alter von 51 Jahren , zu sich in dieewige Heimat abzurufen .
Karlsruh » - Beiertheim, den S. November 1926.KjuUtr . 105

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Auguste Braun nebst drei Söhnen .

Die Beisetzung findet Montag, den 9 . November , nachm .UrS Uhr, von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt . 22901

Todes -Anzeige.
Nach langem , mit großer Geduld

ertragenem Leiden verschied heute
jrQh 8V« CJhr meine innigstgelebtetrau , unsere treubesorgte Mutter

km Anna Nieser
geb . Mosbacher

im Alter von 56 Jahren . 22007
Um stille Teilnahme bitten :

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Bernhard Wieser.
Werner Wieser.

KARLSRUHE , den 6. Nov. 1926.
Die Beerdigung findet Montag, den

® da. Mti , nachmittags 2 Uhr, von
der Pnedhofkapeile aus statt .

Trauerhaus : Durlacher Allee 19.

Decken Sie Ihren
Herbst- und

Winterbedarf bei um ein .
Trot » billigsten Preisen und primavnalltaten gewähren wir Ihnen bei
niaßlgsr Anzahlung noch
bequeme Teilzahlung
»0f u nsere slmtllcheHerreo -, Damen - ,öuracheo - and Kinder - ConfecUon ,
„ sowie Manufacturwaren .w °ßes Lager in Herren - u. Damen- Mtntel .Lagerbesuch ohne Kaufzwang .

„ Kerl Storsberg^ alssrstraBa 247 , Eingang Leopoldstr .
„ am Hfolserplatz . 21112
j
* hwesterngeschä !Te : Saarbrücken , Mann-

Ludwigshufen , Pforzheim , Elberfeld.

Herrenrad
gut erhalten , »u taufen
gesucht . Angebot « mit
Preis u . Marke sind zu
richten an HanS Fren ,
Gernsbach , Hauptstr . 27.

vmmm

Schlafzimmer
Speisezimmer
« ürfirtt

nur
$

OuaHilt
^

verkauft
sehr billig 8922937

Schreinerei RastSiier ,31 Westendstraß e 31.
Schlafzimmer

bell eichen, mit Spiegel »
schrank, 1,80 n». und
Weiher Marmor , zehn »
teilte . Preis 600 M,

Speisezimmer
dunkel eichen , Büfett
1.80 m . neunteilig ,680 Jt , » S28<»

Herrenzimmer
dunkel eichen, Bücher -
schrank . 1.60 m . sechSrei-
lig . 600 M , bat abzug .
Schreinerei , Georg -
Fkiedrichstr . 12. Alles
beste Schreinerarbeit .

8cK!si ?iim!ier -
LmncKtMZ

Weib lackiert , komplett ,für nur ISO JL ab,u -
- eben . ©22927
Zähringrr str . 46, 1. St .

Elf . Kinderbett mit
Matratze zu vkf . B22922
Brauerstr . 33. 2 . St ., l .

Den allgemeinen schwierigen wirtschaftlichen VerhJltnlssen
Rechnung tragend , haben wir unsere reichhaltigen Bestände

In modernen

Nachmittags - und Abend -
Kleidern

md

Blusen
In den Preisen wesentlich herabgesetzt 1

Gebrüder Ettlinger

General -Berlrieb
für größten , zeitgemäßen Artikel . Schuhfodlen , od g «i «aa «n» de » n « ae , « rl »al >»» « » »»» Garantie dreifad ) « Saltdartei «,in * # Wtlö »nritd . m vergeben . Soioct »normet8 ) »tDi . nfl für
tüchtige , orgati . deiühigte Herren Kür vager Uli . 200 erforderlich .Offerten erbittet : Dir. Viehweger , Beriln -Schöneberg , Belzigerstr . 10

Citroen
«litt», s - Biber, ioiori
tu verkaufen. «fc»SSf>71
Intmtrooeimet » ». 17

„Astra ".
Motorrad

8 PS . Tourenmafchine ,mit elektr . Sicht und
Bofchhorn , nur wenige
Kilometer gefahren , erst
6 Wochen von der Fa¬
brik , zum Preise von
1200 Ji ju verkaufen .
Angeb . unt . Nr . üOlOa
an die Badische Presse .

Paletot
schw. ESkimo , neu , für
gr ., schl . Figur passend ,sehr billig abzugeben .iMaßarb .) Hötzer , Ama .
lienstr . 26. Z. St . » 22938

erstklassiger Da¬
ttel , rietmenmantel . kleinere Fi -

gur , Gr . 42—44. (ganzneu ) , umstSndeh . preiSW .
zu verkaufen ,von 10—3 Uhr . _ _ _

Qfrau Schumacher ,winterftt . 84 . 4 . Stock .

*« besonders
OOnsllgen

(, / »«"ngangen
den Kauf

„ Öglich machen .

Lang
•"»• nderachiihhsti«

^ ^genschaflen
L " jeder

» o
®

V (. ® t « niburt >»
.U ett « ar a $ .

k ^ vhn . und

»>l.^ !^ üftshaus

^ " °°>Iuke^ ack,ngeu .

Sudhaus

^

Ii " « tti ? n 1" " Und
5) " »t e? r »f ^ onomie -
5 ' C «

'
.10" JWpO am für

t i Lp .6« sonstigen
£ - u V ° ' S»et . besieh -
* :*rt. ßuien durch
e lÄ » WZ «
£ > • Sitte « i ' Karls
Sl Cfiy ^ l ' tofee 43.

22001

I

Jü ' ' sxi
U'

n iV>s ^ im -?E»
!V q;4rr a efcux. Ujer =

U . t- ft ' affe u . Gar -
•ret

e
-rf ®te«trS 5oSi?lafle' » 5 -J 5 lx « .

h A » Jr S -*
illQj „ unt .* »■ Bad . P ».

Massives
Geschäftshaus

(Eckhaus ) 4X4 u. 4X3
Zimm Hinfahrt . Auio
oaraae . rrrotter Sch¬laden mitti nrichiuughreis j* 40000 — bei8 - 10000 — Anzahlet .

Qerrsdbaftsjjaus
Süd restsuidt . 4X4 Zim¬mer . Diele . Bad . Gar¬ten . Preis Jt 28000 -
Anzahlt ; . 8—10000 .—

Ein Hotel
mit Weinrestaurant in
Mannheim . Preis135000 . - , Aniahluno60- 70 OOb .—

Ein orölteret
Geschäftshaus

in zentraler Lage . 12
Zimmer , besr.hlagnah -
metrei . sofort bitieh
bar . oveionetf . Lebens
verslrherunnsbankod
sonstig ». Qesellsihattzum Preise von mlbO000 — bei 50-60 000
Anzahlung .

Haus
Südstadt mit Kinfahrt
Sieucrwert .H 38000 —
Preis m 181)00 — bei2— 3000 Anzahlung .

Außerdem
2 Zimmer

mit 100 qm Büroraum
tu vermieten . Näheren
durch 21929

Büro W . Walch
Kaiserstraße 172

3 Tri wen , lelef . 1562

Vampfksffel
stehender Kessel ca . 10 qm
Seizsliiche fi Atm - mit
lautieren Papieren zu
taufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . Be -
ichrelbuii « unter Nr
£ 10789 an die Badische
Presse

gut erb ., aesncht .
Änc>e >>ote unt Nr . ^WI »7^ i an die . Va -

ei >» e Preffe "

WZ WeidnachtZ .
geschenkt gut tteig .
net : Nlibtis » . Rauchtisch .
Nipptlslb . Serrenzimnier -
tisch, Teewagen Palm -
stiinder , Hausapotheke ,
kompl Pupvenschlaf,lm -
mer , alles eichen , solide
S <breinerar » elt vill . , u
verkaufen . Wai ' MNnn .
SlAllerN ^ 54. IV . B22A7

Billig zu verkaufen :
1 Waschtisch

gestriSen , I Nachitif » ,gestrickien, 1 » üitientis » ,geNricben . Zu erfr . unt .E1N778 in der Bad . Pr .

Sprechapparate
Scballplatten

Jeder Art
emnfiehit in Allen
Preislagen u . » roßei
Auswahl , auch bei
Teiizahiunn B2248I5

PianohaasHeinr. ffliiller
Scüützenstr 8

nächst d R tuncerstr .Sämtl . ReparatU ' en
werben bei billigster
riereo h nunir aussei .

Mtona -MtMlld
fahrbereit , genag -Licht ,
Tachom . für 700 •* Ju
verk Näheres « . « aiser ^
Kreuzstr . 10». B22SS0

Marsmotonad
Balllahr 25 mit Seiten -
wagen , elektr . Sticht , Boich -
Horn und Reserverad .

W S U-lototroi )
4 PS , Baujavr 23 , beide
in allerbestem Zustande
billig zu verkaufen oder
mit kleinen Wagen zu
vertauschen . Evtl . wird
auch leichte Maschine in
Zahlung genommen . An -
geböte »nicr Nr 5014a
an die Bad . Presse .

Herrenrad , neu ,
ju verlaufen .

Sofienftr . 6. II .

Nähmaschine A
40 Jl , tkmailherd , wie
neu . 75 M , Fahrrad , gut

I crbaltcn . 40 M , Damen -
i rob , wie neu , 70 M ,
! Schreibmaschine , gut er¬

halten . 120 M . zu ver¬
kaufen . S822926
Ziibringerftr . 46, 1. St .

piano
aeg . kl . Anzahl . « . ge-
ringe Raten preiswert zu
verkaufen . V22S68

K . Bantalion .
Rltppurrerstraße Nr . 58 .

Metzgerei¬
maschinen

Nass. I«rstklaff . Fabrikat ,
Patentrundschneider
Fleischwolf
Fiillmaschine
Mengmulde

billig zn verkaufen

Anzüge
Mäntel , Ueberzieher , ei-
nige Paar Hosen , alles
gut erhalten , preiswert
zu verkaufen . BW91S
Samffon , Rudolfstr . 23-

Oftftabt .

GehrodianzuQ
neu , crstkl . Verarb .. fiir
wittl . Figur , zum hal -
ben Preis zu verkaufen .
Leopoldstr . 4S. I « 22912

Einige Anziiae Winter ?
liberzichcr . Gummimtin --
tel , Lodenivvvcu . Husen
billig zu Verl Schap ,
Waldbornstrabe Nr . 21 ,2_ Trep pen . » 22861"

Äportanz . tn . kurz . u .6 Wert > Ia " 8 cr Sole . 1 Raglan -
mantel . l Stockdegen m .Dalzenbergstr .5Z . B22930 HornMif - f . Forftbeamt .
1 mit Silbergr .. 1 Frack
m - JBeftc , n;(. wenig geil ,
f . mittl . Fig J . verk .
Schiller « . 1 Part . 582254(1

Sitdoeutlche fiditib
OtoffiHen - Si «« a
luchl guteniaelllhi ten '

Provlsions-
üertreter

oer lof. auf dauernd
Cff. unt . Nr 6«20ft
an dt« . Bad Preiie '

Damen - Hüte
Außergewöhnliches Angebot
Samstag , Montag , Dienstag

Echter VeBourhüte

Serie 1 6 . 50
Serie II 9 .50
Serie III 14 .50
Serie IV 19 . 50

Gefellw .Gulmann
Größtes Spezlalhaus für DamenhQte .

lies t«lluiiKen auf die 4 b&ndije Gesamt-
auflaee ca . 11000 Seiten ) oder auf den
Sonderband Baden—Württemberf

noch zum

VotbeflellpreiSys
^

y ^ ^
sowie

Schlosser gesucht
lunger tüchtiger tn Ver -
irauenistellung mit einer
Jnteresseneinlaae von
1500 M bei Gewtnnbe -
teiliaung und dauernder
Stellung sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . « 10407
an die Badische Presse .

Zu verlausen
zwei elegante
ffiagenpjeröe *

12 . und 14iSSria . Wüchse ,Abstammung Ostpreußen ,ein . U. zweispannia « .
fahre « auch aU Reit¬
pferde gegangen , gesundund stallfromm . Zu de.
lichtigen u . Airgebot « an
die Gntsverwaltuna NS -
gelSsörft «. Post
SteinbaS i . B . 5007a

Jüngerer
Chauffeur

zum sofortigen Sintritt
gefuch: Gewissenhafte ,nüchterne Lahrer und
gute Wagenpsleger mit
prima Zeugnissen » ol¬len « nprijoit mit Le¬
benslauf und Lichtbild
unter Angabe der Ge .
baltsanfprüche einreichenunter Nr . 4SWa an die
Badische Presse .

Sprung -Bock
halblShrig , zu verkauf .
Anenlur der Bad . Presse
Hilsbach . 5024a

Zu verkaufen ein groß ,
deutscher 5016a

Schäferhund
Grötzingen . Nibdapl . 4.
Line U7alfshündin ,

2 Jahr , alt , mit 2 Jun »
gen , zu verkaufen . 21981
Turfa » . JSSerstr . 5 , III .

Für mein Kolonial -
und Karbwarenaeschäsi
suche ich auf 1. Januar1926 braven , ordentlichen

Jungen i. d. Lehre
» oft und Wohnung im
Haufe . 4992a

Mar Atmder ,
Lahr t. » .Offene Stellen |

| Männlich 1 I Weiblich I
Servierfräulein
lunge « , nettes , 2 Tagein der Woche gesucht .
Zu erfr . u . Nr . R10792
in der Badifchen Presse .

Verkreker (in)
gesucht . Generalvertreter

Wilft . Sürk ,
Karlstraße 81. » 22934

Aofnabmen
im BnocbeoM

. (OL 7600 Branchen)
»imm t noch entgegen der

Vertreter : "22371

[. Koppel, RarIsruht,Mitr.l2

Das gute , preiswerte

STOHR -
PIANO

wurde auf der Großen Internationalen
AuMtellung (.Kochkunst - , Hotel- u .Gast-
wirtsgewerbe in Frankfurt k. M . mit der

Großen Goldenen Medaille
ausgezeichnet , bei stärkster Konkurrenz von nur Weltfirmen .Die . Frankfurter Zejiung" schreibt : Allgemeine Bewunderungerregen die Stöhr -t'ianos, prachtvolle Ausstattung , mit schöner Klang¬fülle u b.w . 21114Chr. Stöhr , Pianofabrik, Karlsruhe ,Verkaufsmagazin RitterstraBe 30.

| WetblläTI
Erfahrene

Weißnäherin
sucht BeschSstiguna , In
oder außer dem Hause .« aiser -Allec Nr . 119,1. Stock . 310784

Südd . Kosenlrägerfabrik
ucht für ihre Erzeugnisse inSbeiondere OualitStö >waren , palenliene NeuheitenVertreter

für vaden evtl . Rheinpfal ». Herren » le an tnten ^live » Arbeiten gew0h, t̂ und In Fachgeschäften,auchau > dem Lande , bereit ? eingefiibi « n » d bevorzugt .AuefUbrtiche Angeb . m . « ngav » von Referenzenerb , u . N. U. 5126 an Redelf Me»««. Mraberg .

Ans Privathan ^ gexen
Barzahlung zu verkaufen

1« '^« ? 8
Mncsdes -

^ sthig . mit Conipressn ?.BaniaH ? November 19??
— vollfo 'nmen modern
ausgestattet — annehm¬
bare « imouftne . Anstand
^ez Wagens ist erstklas -
sta Oeft . ^ nai -Tiotc imfor
•"00?n an die ? ad . Presse

getragene Herren ». Da -
wen . u . lklnderschube von
VSn M an im verkaufen
Tamffon . Rudolfstr 2." .

Oststadt . B2291 .1

Zu kaufen gesucht :
Swubc . Bn,üge , u -̂ er -
zieher , sonstige Herren -u . Danienm !intcl , Bett -
wüsche. Herrenstr .20. 1Tr .

Zu verkaussn
mit all . Comfort . 2 .» « « en .üilla ml ! 8 Limmer nen,e ! tll » . sowrt beziehbarmit » nd obne Garaae

bei Karlßrnhc . im Sckwar, «wald und am Siodeniee , zum Teil neu erbautnud ioiori »u bezieben
^ roeifamüienfKtuS . 4 - 5 Zimmer , sofort beheb¬bar mit unk> ohne M !>bel .>n >t sreiwerüenii . Laden u . Wohnung .« , zahiuna snnn N M .^ kbaerei . in guter Lage .Geschäfte , wie Korbware » - . Sanih - . Kolonial - u .Holzinduitriebranche . Büro « u . Musitgeiiäuie -iobrik , mit und obne Hau ? . 2l »s-5

Fr . Karl DieF , Immobilien ,« iiraerttraf, » ts lelefon 51 ^8

Auw -Berkauf !
Mercedes - Wagen Zk 45 PZ .mit avnebmbaiem Llmoniinen - SIniban : in d >eiemJahre in den Daim . er . Wi>>ken » ollft « ndI -> durchrepariert : Maickiine im besten Z >l " and " . »u ^ er -taufen . Angeb . u. Nr . süWütt an die . Päd . Presse "

M\nk miAklreler
Tuchen noch einige rlldrig » Abnehmer fiir

pat . D .» und H .-Weften llonkurrenzlo ? )
Neuheit für 1025,8«.

Angebote u . Nr . S« l2a an die , 9) . » reffe *.

Vertreter
geiucht zum Besuche der ASS8»

Kotz - und Metallbrancheivr Karlsruhe und Umgebung , bei boher Pro -Vision »Inaevote m >t Ne ' errnzcn unt . U . M . 27 !lan iHtilmH ilHofft . M < nnhsim erbeten .
i5iir BillenhauSliait . 4 Person ., in Karlsruhe

bekoomgenü \Ww Köchin
Zjmmer-Mlheniowie

gesucht , «inaebpte unter Nr .Dl »77t » an die .. ^ a. '̂ adiichc Presse "

HausySUeriu
fiir alleinsichend . Herrn
gesucht . Vorzustellen
Sonntag nachmittag . An -
geböte unter Nr . Bl079S
an die Badische Presse .

I MSnnUch ]

Geschäftsmann
mit Vierfitzerwagen

sucht auf drei Monate
Beschäftigung auf Reise ,als Fahrer , übernehme
auch eingef . Tour als
Vertreter od . ähnliches .
Angeb . unt . Nr . WI07S7
an die Badische Presse .
Yung . Kaufmann , z . Z .in einer größeren

Sisen - u . Melallaiefterei
beschäftigt , felbständiger
Arbeiter , voltt branche
kundig , perfekt im Ein
und Verkauf , Versand

Gebild . Slt . FrSulein .
evang ., t . Krankenpflegeerfahren , sucht Stelle als
Haushälterin od . Wirt
schasterin . Angebote im .
ter Nr . 3E10M8 an die
Badische Presse .

2 Zimmer
1 Treppe , als « vre ad-
zugeben , Nähe Karlstor .
Anfrag . unt . Nr . B10774
an die Badische Presse .

Zimmer ]

Solide Frau , 83 Jahr «
alt . sucht per sofort
Stelle als

Haushälterin
bei einz . Herrn od . Da -
me , evenli . Stühe der
SauSfrau . Angeb . unt .Är . (£10403 an die Ba
dische Press «.

Fräulein
fucht Stellung alS

Haushälterin .
Angeb . unt . Nr . B10777
an die Badische Presse

Snckie sofort od . später
Kervittitelle

Angebote unt . Nr . 5017aan die Bad . Presse
M^foiirationsftctfiin
fucht fof . Stelle . <822916

MartbabauS .Sopbien st raste .

Fräulein
fuchs VlShe zum Waschenu . Puben evtl . auch A» S -
Hilfe. Rng . unt . Vi040 ?
a n die B adische Preise .

3- u. 4 -Zimmer -
wohnunqen

zu vermiet ., große Zim .
mer , Küche . Speüekam -
iner , Bad . Älosett . Be -
senkammer , große Hintere
Terrasse irnt vorderem
Balkon . Linoleumbelaa .gegen Baukostenzuschuß .Stetitc SicdcluugS . , son-
dern FriedenSHSuler .
Angeb . unl . Nr . 1110745

Gut miitil . Wohn , und
Schlaszimmer , Elektr ., b.
einz . Dame an nur oess.
terrn

od . Dame zu vm .
chühenst .4,1 Tr . B22SS4

SchSneS Wohn » und
Schlafzimmer gut möbl .
m . elektr . Licht , an solid .
Herrn i . stcherer Stellg .
Dauermieter lcchne Bett -
Wäsche) auf i Dez . zu
verm . Westenhstr . SO, II .
MSbl . Wohn - » . Schlaf -

zimmer an Herrn oder
gebildete ? Ehepaar fof .
zu vermieten . BÄ2V24
Hübschste . 40, 2 . Stock .

Möbl . Zimmer
Große « , sonn . Eckzim-

mer , evtl . mit 2 Betten
u . Klavier , a . bess . Herna . 1 . Dez . z. vm . B22S31
KriegSftr . 208 , 4 . St .. r .

SWflbl . Zimmer fof . zuvermiet . Moltlestr . 3l .i ,2. Stock , altes Bahn -
wariSbauS . B22V19

Frdl . kleines Zimmer
sofort , u verm . 8S95S
Nagel . Westendstr . 41 , S

Möbl . Zimmer an be-
rusts . soliden Herrn oder
Dame zn verm B22M4
Rudolfstraste 18. Ii l .

SchSn . , sonn . , gut hetz » ,
rub . Zimmer zu verm .
Broglie . Karlstr . IIS .

{ffljggjgggj
1 od. 2 Zimmer -

evtl . auch in Darl .
gen , von la . ruh . «khep.
(Polizeiwachlmeister ) z»
mieten gesucht . Ange -
böte unler Sir . N10 -9S
an die Badische Presse .
Leeres Zimmer

mit Kü » e, evtl . -Benlitz ^gegen gute Vergilt . Don
berusStät . SrSul . gesucht.
Angeb . unt . Nr . « 1078»
an die Badische Presse .

I Zimmer \
Möbl . Zimmer

in gut . Hause (Zentrumder Stadi ) von Gesang ?»
schülerin gesucht . Kla -
vierbenützung

erwflnjd ^Angeb . unt . Nr .
an die Badische Dresse .
Eins . möbl . Mansardeobne Bedienung bald

gesucht . PreiSange » . untVi0796 an die Bad . Pr .

töiif mW. Mm ?
n«r a . wl Herrn ». verm .Mlerstr . 2 , fort . ©22944

iZÄön mW. Zimmer
mit Pension fof . z. verm
Pfeifer . Lessingstr . 48 . IV

Leeres Zimmer
an Herrn od . Dame fof .
L> verm . Zu ersr . unter« 10800 an die Bad . Pr .

Schön möbliene »
Zimmer

IvomSgll fep . Eing .,sol. , berufst « . Frl . - ef,Angeb . unt . Nr . SH10787
an die Badische Presse .

Möbl . Limmer , heiz«
bar . elektr . Licht , w . fo»
fort zu mieten gesucht .
Angeb . unt Nr . 9M0413
a n dte Bad . Presse .

Junger Herr sucht eins .
müh!. Zimmer

auch Mansarde . Ang . « .
110409 a . d . Bad . Pr .
Möbl . Mans .-Z.
heizh ., zum lü . Nov . gel .
Angeb . unt . Nr . T1079 ^
an die Badische Presse

Helle Arbeitsräume
ca . 80— 100 qm fiir ruhigen Betrieb gesucht

Wr Weststadt ober Sildweststadt bevorzugt , evtl . Wir -
»2 8 m. H4 07,15 Bauzuschuß geleistet . Angebote unter Nr . £ 107<an die Badische Presse , an die Badische Presse erbeten .

Wohnungstausch
MarSsruEie — Berfiin — HOncher

penftsnift
. v ( M" v V *.14UU| | 4JUiH' j / " ^ ~ • W B Q| WD W>H "flicht irgend eine ArbeitlKalkulattc « n Korrew . i . . . , , ^bei

'
bef ^ cidensten An - sucht sich p . 1. Jan . 1920 ucht : Herrschaftliche 6 bis 10 Zimmerwohnung in nur guler lrNr «
C"

o4to
' '

(iii
'

Sic Ba - ] unter
'
N ^ ? l 040s

"
an

^
die / Herrschst liehe 6 Zimmerwohnuno ; in Berlin oderMüncliifche Prelle . 1 Badische Presse . i Oiierlen unter Nr . 5023a an die Badische Preste erbeten .



Seite 6. Nr . 51 ß . Badische Presse fMoraenauZaave ? Samstaq . den 7. November 1 ^ '

SüdwestdeufscheJndusftfe-undWIrfschafts-Zeifung
Die Lage aminternationalen Getreidemarkt

guverfichtttche Stimmung . — Da « deutsch« « ersten - und
Haferüberangebot . — Besser « ErnteanSfichten auf der füd -

lichen Halbkugel .
Unter dem Einfluß internationaler Weizenpreissteigerungen

tendierte der deutsche Weizenmarkt in der letzten Woche etwas fester.Der Kapitalmangel der deutschen Landwirte wirkte sich nichtsdesto -
weniger immer noch preissenkend au « , da nach der vorwöchentlichen
scharfen Baisse die erwartete Erholung für Roggen , Gerste und
Hafer nicht eintreten konnte . Zwar versuchten die Landwirte , mit
ihrem Angebot , soweit es möglich war , zurückzuhalten , jedoch blie -
den die Zufuhren , insbesondere für Gerste und Hafer unter dem Druck
der per Ende Oktober fällig werdenden Akzepte so reichlich , daß ein
Ueberfchuß in diesen Getreidearten an den Handelsplatzen eintrat ,zumal die Nachfrage nicht besonders groß war . Für Roggen kann
angesichts der heftigen ausländischen Konkurrenz nur eine starke
Weizenpreisstcigerung einen Rückgang der Preise auf die Dauer
verhindern . Die Berliner Preise notierten im Verhältnis zur Vor »
Woche in der folgenden Höhe :

2S. Oktober : 80. Oktober :
Märkischer Weizen 212—215 214—217
Märkischer Roggen 143—148 144— 147
Sommergerste 198—218 195—216
Märkischer Hafer 165—175 166—178

Im Auslände gestaltete sich das Weizengeschäft recht uneinheit -
lich . Die widersprechendsten Nachrichten beunruhigten den Markt .
Ueberwiegend handelte es sich natürlich um Gerüchte , denen eine
preissteigernde Tendenz innewohnte . Zunächst verlautete auS
England , daß die eimlischen Landwirte einen PreiS von 60 sh . per
grs . für Weizen an Stelle deS jetzt bezahlten von 50 »h . verlangten .

ihrer Begründung sollen oie englischen Landwirte ausgeführt
haben , daß sie ihren Landarbeitern allein 30 sh . pro Woche aus¬
zahlen müssen . Ueber Rußland wurde die Nachricht verbreitet ,» ag dieser Staat in Winnipeg in Kanada 10 Millionen Bushel
Weizen gekaust und via Vazifik -Küste verladen hätte . Diese Mel »
düngen erregten wegen deS nachgelassenen russischen Import «
frohes Aufsehen , besonders , da in demselben Zusammenhang be-
richtet wurde , daß Rußland Afghanistan die Einfuhr von Land -
bauprodukten freigegeben habe . Beide Meldungen klingen so un »
glaublich , daß sie in Fachkreisen angezweifelt werden , insbesondereda erst am 20. Oktober Telegrammeldungen auS London besagten ,daß der Weizenmangel in Persien so groß sei , daß man von Indien
her mit Lastwagen nach Persien Weizen anliefern müsse .

Im Gegensatz zu diesen Gerüchten stand die amerikanische Ver¬
lautbarung , daß Amerika seine Preise herabsetzen würde , um gegen -
Äber den kanadischen Preisen am Weltmarkt für Weizen mitkon -
kurrieren zu können . Auch diese Meldung Ningt orakelhast , wenn
man berücksichtigt , daß der amerikanische Weizenvorrat nach den
bisherigen Berichten kaum ausreichen soll . Es liegt deshalb die
Vermutung nahe , daß eS sich bci der vorliegenden Meldung um>die Forderung für die billigere Weiterveräutzerung des importierten
kanadischen Weizens handelt , denn es steht fest , daß Amerika für
kanadischen Weizen Großtäufer ist. Ob man es bei diesen Käufen
nicht mit groß angelegten Hausse -Manövern der amerikanischen
Spekulation zu tun bat , wird die nächste Zeit lehren müssen . Es
würde ein Wunder sein , wenn Weizen in Amerika von der im Gang
befindlichen Hausse nicht berührt werden würde . Von der südlichenHalbkugel lauten die Meldungen günstiger . In Britisch -Indien ,oll
allerwärtS Regen gefallen fein , fodaß die Gefahr einer Mißernte als
behoben gelten kann . Demgegenüber bleiben die Nachrichten aus
AuSstralien ungünstig , da die letzte australische Schätzung sich auf110 Millionen Bushel Weizen stellte , während die Weizenernte im
Vorjahre 164 Millionen betrug . Das ist ein Unterschied , von nahe «
?u 54 Millionen Bushel oder 7 Millionen qrs . Die Berichte aus
Argentinien lauteten sehr gut . Eine Schätzung gibt die voraus -
sichtliche Ernte mit 19 Millionen qrs . gegen 15 Millionen im vori¬
gen Jahre an . Die Ernteverminderung Australiens wird daher zumTeil vurch die verbesserten Aussichten in Argentinien aufgehoben .Die sichtbaren Weltvorräte haben im letzten Monat stark zugeNammen ,
folgenden H

RorMbtttrifa
Canada
England
Argentinien
segelnd « Vorritt «

Verhältnis zu den Vorjahren stellten sich in der

t ia 28 1. 9. 25 1. 10. 24 1. 9. 24 1. 10. 23 1 . 9. 23
107,260 79,140 145,710 117,780 124,950 97.680

58,750
8,120
5,520

27,130

7,960
5,840
5,880

28,770

13,800
12,320
5,520

43,110

20,040
14,800
7,360

34,940

32,680
9,280
4,400

37,160

5,880
9,320
3,680

35,340

203,780 127,590 220,460 194,920 208,470 151,900
1 . 10. 22 1 . 9. 22 1 . 10. 21 1 . 9 . 21 1 . 10. 20

Rord -fbntrffa 97,746 59,480 107,450 80,773 71,636
(Kanada 35,082 14,160 29,690 6,190 20,806
England 6,320 7,920 9,870 9,920 25,240
Lrgentinieu 1,840 1,840 2,200 1,840 560
segelnd « Vorritt « 34,580 43,190 50,500 57,750 44,960

Warenmarkt

175,568 126,590 199,710 156,473 163,202
An « dies«» Aufstellung ist ersichtlich dah der sichtbare Vorrat

Kordamerika « im Verhältnis zu den Vorjahren klein ist, in den
Jahren 1921/22 war er ebenfalls sehr klein . Die Preise waren da -
| iit im Jahre 1921 2 Prozent höher , im Jahre 1922 niedriger als
jetzt . Der sichtbare Vorrat Canadas ist offensichtlich größer als in
den vorhergehenden Jahren , die Zunahme seit dem 1. September ist
sogar außerordentlich groß . Dah trotz der Vorratszunahme bei dem
großen Exporteur die Preise sich im Verhältnis zum vorigen Jahrheben konnten , beweist bereits , daß Canada eine starke finanzielle
Hilfe von Seiten Amerikas erhält , um die Weltmarktpreise in die
Höhe zu treiben . Die Vorräte in England und die schwimmendenVorräte blieben weiterhin klein , sodaß die Preise für prompte Ab -
ladung in Liverpool , dem europäischen Hauptweizenmarkt , zuletzt
höher tendierten als die Terminnotierung . Am 23. Oktober steÜ -
ten sich die Lioerpooler Preise für Oktoberlieferung auf 10/7X , für
Dezemberlieferung auf 10/1K , für Märzlieferung auf 9/11% .

Industrie und Handel .
Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei vorm . G . Seboldu . Sebold u . Reff , Durlach . Die Verwaltung beantragt für 1924/25die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent auf das Stamm -

Aktienkapital von 3,20 Mill . RM . ( ffiffi 5 . Dezember .)
Zündholz - und Wichfe -Fabrik Gebr . Ditel A . -G ., MeckeSheimbei Heidelberg . Die GV . beschloß nach Genehmigung der Regula -ricn die Ausschüttung einer Dividende von 6 pEt . aus Vor -

zugsaktien und 10 PCt . aus Stammaktien .
Badische Gas - und Elektrizitätsversorgung in Lörrach . In der

ordentlichen Eeneeralversammlung wurde der Geschäftsbericht unddie Bilanz für das Jahr 1924/25, abschließend mit dem 30. Juni ein -
stimmig genehmigt . Von dem Rohgewinn von 50 742 .32 Mk . werden48 694 . 18 M für Abschreibungen verwendet und 1778,14 M . auf neue
Rechnung vorgetragen . Das Aktienkapital wurde im Januar 1925auf 1 .6 Millionen umgestellt . Das abgelaufene Eeschäftsjahr standunter dem Einfluß der allgemeinen recht ungünstigen Wirtschafts -
läge in Deutschland . Doch gelang es der regen Werbetätigkeit denGasverbrauch von 18 Millionen Kubikmeter auf 2 .1 Millionen ?uerhöhen . Die Jnstallationszentrale Oberbaden (5 m . b . H Lörracheine Tochterge 'ellschaft der Badischen Gas - und ElektrizÜätsversor -
gung hatte ebenfalls unter der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse zu leiden .

™
ueber das Vermögen der Firma Herrmann u . HerrMöbelfabrik in Triberg , ist das Konkursverfahren eröffnet Word ? » '

Konkiirssorderungen sind bis zum 4. Dezember 192', beim Amts¬gericht anzumelden . Gläubigerversammlung an , 11 . Dezember 1925 >10 Uhr in Tribcrg . . .
9

Produkte und Kolonialwaren .
9l&inbuL 6. Nov . (Ein . Drahtb .) Hopfenmarkt . Zufuhr 80,

Umsatz 120 Ballen , Preis für Markthopfen 420—520, Hallertauer
515—530, Württemberger 410—490, Elsässer 520—550 RM . Ten¬
denz ruhig .

Hamburg 6 . Nov . (Eig . Drahtb .) Warenmarkt . Kaffee :
Di « Brasil Offerten waren unregelmäßig . Terminpreise unverän »
dert . — Kakao : Der Markt war st«tiger , b«i einigem Bedarf -
geschäft. — Reis : Bei lebhafter Tendenz entwickelte sich auch heute
Bedarfsgeschäft . Burmah U notierte 14 .9, Dezember 14 .7 Bur -
mah Bruch A I loko ainb spätere Andienungen 12 .454 , Burmah
Bruch All loko und später « Andienungen 12, Moulmein loko 20,
später « Andienungen 20.3, Siam loko 21.8, Valencia loko 23.6,
Patita loko 29.9 »h . — Auslandszucker : Der Markt verkehrte
infolge schwächerer Tendenz in Newyork bei kleinen Absätzen in
ruhiger Haltung . Die Forderungen waren auch hier etwas er -
mäßigt . Tschechische Kristalle Feinkorn loko notierten l3 .8 , Dezemb .
13.3, Januar —März 13 .6, Java L5 12 .S ah . — Schmalz : Tendenz
fest. Amerikanisches 37% raffiniertes 39— 40, Hamburger Schmalz
42 'A Doll. j « 100 Kilo netto . — Getreide : Bei mäßigen Um -
sätzen konnten die Preise sich behaupten .

Hamburg , 6 . Nov . (Eig . Drahtb .) Kasfeeterminnotierungen .
(5.30 Uhr .) Basis superior Eantos : März 92.75 B . 92.50 G , Mai
91 B , 90.75 <5 , Juli 89.75 B . 89 ffi , Dezember 99.50 B . 99.25 G ,
99.25 bez. Tendenz fest.

Süddeutscher Holzmarkt.
Der Verlauf der letzten NatelstammbolzverkSufe in ten süddeutschen

Forsten brachte »war kein » etnbettliche Preisbildung , aber
dennoch hielten sich, im Durchschnitt genommen , die Preise auf r e s p e k -
t a b l e r Höhe . Dab dem arohen Deggendorfer Verkauf . der gegen
7000 Kubikmeter Nadellang - und Blochholz umfatzte , kein Erfolg beschieden
war , hing «um gnten Teil mit den schwierigen AbfuhrverbSlinifsen bei
Material » zusammen , angesichts derer mit einem durchschnittlichen Fuhr -
lohn von etna 9W Mark je Festmeter gerechnet werden mubte . In Baden
und Württemberg schnitten einzelne Versteigerungen wohl auch nicht
günstig ab , die Mehrzahl aber brachte eine befriedigende Bewertung . Bei
einem Verlaus auS den schifferschaftlichen Waldbezirken des ForstamtS
Horbach (Baden ! , bei dem die Starkhölzer fehlten — es wurden nur Lang «
Hölzer 8.—6. Klaffe , insgesamt 2675 Kubikmeter angeboten , bann allerdings
auch 880 Kubikmeter Fichten - und Tannenschnitthol » — stellte sich der
ungefähre DurchschniitserlöS auf IIS Prozent der LandeSarundvretse , bei
einem Fuhrloh » von etwa 4—6 RM . je Kubikmeter , ab Wald . Bei einem
Verkauf in Freudenstadt wurden «üngft bei hohen FnhrlSSnen für 400 Ku -bikmeter Nadelstammholz 120— 1S>2 Prozent der Anschläge erzielt . Die würt .
tembergische Gemeindeveriraltung Höfen a . d En , sitzte rund 280 Fest -
meter gleichen Materials zu etwa 184 Prozent derselben Grundpreise ab .

Ueberall da , wo für M a st e n geeignetes Holz angedient wurde , zeigte
sich lebhafte Kauflust , ein Beweis dafür , daß in Mastenbolz auter Bedarf
vorzulieaen scheint . Von grösieren Verkäufen In Baden ist eine solche
im Forstamt Todtmoos bemerkbar , die rund 7700 Kubikmeter Nadellangh -' lz
aller Klaffen umsaht : auf den Verlauf diese ? groben Verkaufs ist man sehr
gespannt . Well dem Einkauf der Sägewerke durch die ungünstige Geld -
Marktlage eine Grenze gezogen Ist . haben sich viele kleinere unk mittel -
giohe Firmen dem Einkauf bisher fernaehalten . Diese Zurückhaltung kann
aber nicht von langer Dauer sein , weil die stark gelichteten Robhnlz -
bestände zum Einkauf nötigen . Ob und Inwieweit es bei Nadelstammholz
zu einem Preisabbau kommen wird , darüber stnd die Ansichten lehr
geteilt . Bei den unsicheren wirtschaftlichen Verhäliniffen im allaemelneu
und der Krise im Schntttholüseschäst Im besonderen , ist es schwer , eine Vor¬
aussage zu machen . Immerhin aber besteht begründete Aussicht dafür ,
dah an einen Aufschwung in den Robholuvre ^ en nicht gedacht werden kann ,solange die Schnittholzvrelse Ihren Lauf nach unten nehmen . Ernstliche
Konkurrenz von tschechoslowakischer Seite ist kaum zu evwarten . Jüngstforderte eine Firma für einen Posten tschechisches Nadellanaholz . ie »ur©Älftc . Ficht- und Tanne . 8 Meter a»fw«rts lang , M «ndestdurchs » nltt -
länge 15—,8 Meter , 20—24 Ztw . Nark (etwa 15 Prozent der Menoei 25 NM .25- 29 Stm . (25 Prozent ) 28 NM -, 80—84 3tm . (20 Prozent ) 27 .50 NM, .85—89 ZIm . (25 Prn . ent ) 29 RM . NN» 40 «»Im . lind aufwärts stark (15 Pro¬zent ) 81 RM . ie Kubikmeter , ausfuhrfrei Oderbera . ohne deutschen Roll :ausfuhrfrei Eaer , würden die Preile um rund 8 NM . ie K »bikn >e«er höh - rsein . SStze . die Beute am süddeutschen Markte nl » t zu erreichen sink .

Die Verbältniffe am Markte für Pavterhol , verdienen nach wie
vor gröhte Beachtung seitens des WaldbestbeS . deffen Bestreben darauf
gerichtet sein muh . grohe Posten Schwachholz in Pavierholz aufarbeiten zulassen , kür da ? gute Au (nahmeföhtakeit der Ve ^aibeiier vorhanden ist und
wosür sich auch relativ hohe Preise erzielen laffen . Kürzlich hat die Fürstl .
Firggersche Domanialkanzlei in Augsburg im Wege von Vorverkäufen
r »-nd 8000 Raummeter Pavierholz 1. und 2 . Klaffe zu 150 Prozent der
Anschlagswerte (1 . Klaffe 10 RM . , 2 . Klaffe 7 RM ) abaesetzt , zahlbar in¬
nerhalb 5 Monate in 14taaigen Ratenzahlungen . Kleine Mengen in Ober -franken verkauster Paierhölzer wurden durchweg über 180 Prozent der Lun -de?gruudv, « ise bewertet . In Baden hat da » Forstamt Overweiler . wo mithohen Abfuhrkoften zu rechnen war , 187 Prozent der Grundvreise erzielenkönnen . Im badischen Forstamt Geugenvach stellte sich der Erlös sür »00Eier auf 150 Prizeut der gleichen AnschlagSwcrte . Vom Pavterhol,groft -Handel ging relativ nur geringes Angebot aus , und die «erlangten Preisevon 17 18 NM . ie Raummeter , bobnsrei der VcrladeplLtze , wurden vouden Zellttofsherstellcrn vergeblich unterboten , den » man machte keinerlei
Zugeständnisse . Der Umstand , dah daS Ausland fortdauernd auf hoheP " ise

,
bSlt , lSht die Möglichkeit der Herabdrückuug des Preisniveaus fürinländische Ware durch die Auslandskonkurrenz nicht zu , nnd deshalb sindauch die Grohhändler durchaus zuversichtlich gestimmt . Von Polen auswurden wohl hinsichtlich der Preisstellung günstig erscheinende Offerte » inPavierholz vorgelegt , aber umso schärfer waren die Zahlnngsbctinaunaeu .durch die die Vorteile im Preis wieder nahezu aufgehoben irnrdeu . DieTschechoslowakei offerierte fortdauernd Pavierholz . wobei die Preise oft starkauseinanderliefen . Bemerkenswert ist - Ine Offerte In 2000 RaummeterPavterhol , tschechoslowakischer Herkunft , 7— 16 3tm . stark , 1 .60 Meter lang ,geschippte , gesunde Ware , ausfuhrfrei Tetschen , zu 132 Kr . (16.50 NM ) ,ohne deutschen Zoll . Weiter bot man von der Tschechoslowakei Ig Sich -

Tnarni ^ i ~ i r *' butä )a " & S« wni >. suuber geschippt , 8—24 Ztm . stark .m ~ 16 NM ., ausfuhrfrei Mittelwalde , »uetiüö 19 JtlK . und ausfuhrfrei Schlepper Rc ^ ensburg zu 21—21 % NM . ieJlaummetet , ohne deutschen Eingangszoll , an . Ab un » zu suchte man von
VavtelbolVmebmll «

"VftSV "1 2- 4 ®'ctcr Ianfleä 111,4 noch längeres
f i n m » 11 ltieh mau fortgesetzt auf Offerten in t f ch e ch o-

L i '" Aspenpapierlwl ». 8- 24 Ztm . stark, (astfrei, weihaeschälte& are , ans Sommersallungen 1925 stammend , lautend aus etwa 20—21 RM .
RSTO

Q
H*

frei ? ßrt6 " nt ®flcr ' und auf etwa 20K - 20 .50
eTfe r

' öei,tft &ei1 Einganaszoll . Das Kaufinter -eile siir Aspenschleisholz war aber im allgemeinen nur minimal .
Legt man bei Beurteilung des Geschätssgangs den Maßstab an dem

Verkehr an . so meint man sich In die geschäftliche W i n t e r s , e I t
versetzt . Bon Tag zu Tag scheint das Geschäft schlechter zu werden .
Wohl haben die süddeutschen Sägeirerke die Produktion von sogen . Markt -
wäre erheblich eingeschränkt , aber trotzdem Ist doch mehr Material angebo -ten , wie verlangt . Die Zahl der Aufkäufer In den süddeutsche » Herfiel -
luugsgebieteu hat sich weiter verringert : denn nur bci einer kleinen Min -
derheit lag Bedürfnis , u Käufen nor . und an MetuungSkaufe dachte über -
hauot niemand . Die meisten Sägewerke mutzte » sich unter diese » Umstän -
den auf schriftliche Augebote verlegen , deren grohe Zahl so recht die wach -
sende Verkaussneigung der ersten Hand erkennen lieh , deren Auffassung
hinsichtlich der weiteren Entwicklung der Verhältnisse bei weitem nicht
mehr so optimistisch ist , wie bisher . Das Versagen des Herbstgeschästes bat
nämlich dit letzten Reste von Zuversicht bei den Sägewerleu verscheucht .
# c mehr nun der in feiner Aufnahmefähigkeit geschwächt .' Markt mit An -
geboten bombardiert wird , desto intensiver trete » Anzeichen einer Schwäche
zutage , und es ist last fo, dah der Käufer heute die Preise diktiert , die er
In das Ermessen der betreffenden Verkäufer stellt , wohl wissend , dah der
eine oder der andere aus die Gebote eingeht . Wer zum Verlaus genötigt
ist. hat auch keine andere Wahl diele zu akzeptieren . Wenn man unter
diesen Umständen von sogen . Marktpreisen auch nicht mehr sprechen kann ,
fo darf inen aber wohl feststellen , dah heute für lfi' r schmale Bretter
bäuerischer Provenienz etwa 46—5Ä91M -. siir breite etwa 51—55 RM .,
alles uusvrtierte iägefallende Ware , sgul - und bruchsrel . verlangt werden :
die Preise sttr 20 Millimeter niederbaneriiche Kanalware . 8 Meter lang ,schwankten zwischen 10 und 50 NM ie Kubikmeter , alles waggonsrei der
Kbgaugsstatioue » in de» He '. stelluiigS 'gebieten .

Wirtschaftliche Rundschau .
Exportmöglichkeiten . Maschinen und Material . ^

Stadtverwaltung von Schumen ( Bulgarien ) schreibt die Sicfef "!
von Maschinen und Material ( Gasmotoren , Schalttafeln , Tra >^
sormatoren etc .) sür die elektrische Zentrale der Stadt aus .
durch die ausschreibende Stelle . Termin : 14. Dezember . — Äcl °
plan « Leinwand . Die jugMaavi ĉhe Lusqchlffaihrts - Ableilu .»
in Petrovaradin schreibt die Lieferung von spezieller Leinwand "

Aeroplan -Hlüge aus . Näheres bei der ausschreibenden Stelle .
min : 16. November . — Motor und Dynamo . Die rumäwF !
Pulverfabrik zu Dudesti schreibt die Lieferung eines 100 PS .-Mo^ ,
und eines Gleichstromgenerators von 120 Nolt aus . Näheres d#
die ausschreibende Stelle , oder durch Vermittlung des rumäni !»
General -Konsulats in Berlin . Termin : 12. Novimber . — M et «^
Schläuche . Die SpezialdireAion TD .E . Bukarest (Rumäne
schreibt die Lieferung von 1000 Meter Metallschläuchen 40
metsr Durchmesser aus . Näheres durch die obige Direktion : ^
lest str. General Anghelescu 52. Termin : 12 . November .

DaS Produktionsprogramm der Ford -Molor -Company
Deutschland . Die deutsche Filialgesellschast der Ford -M ^
Company beginnt bereits in kleinerem Umsange zunächst . ou>
Vergebung von Lizenzen an deutsche Firmen auf dem Wege
Lieserungs -Äontraktes selbst zu produzieren , doch beabsichtigt "
Gesellschaft , die Produktion in einer eigenen Fabrikanlage
Deutschland aufzunehmen . Die Verhandlungen schweben darw
noch, dürsten aber in den nächsten Wochen zum Abschluß gelangC*., Kay* Vntvfri friiu rtrh-rtipfrfffrflrtf+ in Siofor Ali" . .In der Hauptsache wird die Ford -Gesellschast in dieser Fâ
anlage den Bau von Ersatzteilen vornehmen , und
hofft noch im Laufe des nächsten Jahres den Bau so intensiv ^jOsft nocy im Lause oes nacyiien ^ ayres oen -oau
u können , daß die erhöhten Produktionskosten , die in der dniiij

*
Fabrikation noch gegenüber der Detroiter Muttergesellschaft e>" ,,
setzt werden müssen , den Ausgleich in der Zollspanne allmc>a>
erreichen . Ter Geschäftsbereich des neuen Fbarikationsunter »'
mens wird sich ausschließlich auf den Bedarf innerhalb Deu«
lands erstrecken.

scharfer Ruckgang des Maschineneinkaufs der Landwirtsm
Von gutinformierter landwirtschaftlicher Seite wird uns mitgc ^
daß die Absatz- und Kreditschwierigkeiten der Landwirtschaft in >*5 .
Zeit notgedrungen zu einem scharfenRückgang im Einkauf j
landwirischastlichenMaschinen geführt haben . Neubestellungen » ct

r
so gut wie garnicht mehr erteilt , insbesondere trifft dies fu >
größeren Betriebe zu , die durch die Schwäche des Kreditmarktes st>" ■
bstrofscn find , als die viehproduzierenden mittleren und kleink ,
Betriebe . Es kommt hinzu , daß die Wechsel aus der Kreditau
für Krastpllüge zum Teil demnächst fällig werden , so daß gerade «
durch das Honto der Maschinenanschaffungen gegenwärtig bcson°
stark vorbelastet ist. Die Gcsamientwicklung Ml die Besür « '»
auskommen , daß die Landwirtschaft gegen ihren Wunsch sich mehr »
mehr xezvningen sehen wird , zu einer extensiveren Bewirtschastu »^
form zurückzukehren .

Italienische Zollsätze für landwirtschaftliche Maschine «
deutsch - italienischen Handelsvertrag . Aus den Zolltarifver °'
düngen des deutfch -italienifchen Handelsvertrages , deren Veroff ^

Hackmaschinen 12 Lire ( autonomer 2tanj zx — z < mur
Maschinen über 3 % Dz . 12 Lire (18 Lire ) , Teile von Heuwe "- '

7 Lire <10 Lire ) .
Synvizterung o«s wwierruniiqen yolznanoei » . -von an

waltung des nordischen H-olztrusts ist die ' Bildung eines Eynd > .
für den Holzexport angereyt worden . Gleichzeitig soll auch « in ®«|i
dikat für den Handel mit Holz im Znlande gebildet werden . ,
Tätigkeit dieser beiden Syndikate soll in gemeinsamen ?^
waltung zusammengefaßt werden . Das zur Mldung eines vtr t
syndikats erforderliche Kapital wird auf 50 Millionen Nubel .
schätzt . Hiervon sollen 20 Millionen aus den eigenen Mitteln ,
bereits bestehenden Holztrusts beschafft und der Rest durch
auf abzuschließend « Verkäufe gedeckt werden . Ferner sollen sdw
im Portefeuille der Trusts befindlichen Mtien an das proi ^

T
Svndilcrt übevgehen Di « Tätigkeit des Syndikats wird
auf das europäische refp . westliche Absatzgebiet erstrecken, da der
Handel der östlichen Gebiete den europäischen Markt nicht
Man beabsichtigt , den Holzverkauf durch eine Anzahl von
schaften m . b . H . ausführen zu lassen , die an ein bestimmtes ? % ■
metrt in den gangbarsten Holzmaterialien gebundni sein sollen »
Sitz der Hauptverwaltung dieser Eesell '

chästen soll sich in dcm ~
befinden , mit dem der umfangreichste Holzhandel getrieben
Sollte das Syndikat zustande kommen , so werden die Holzvcn «
abteilungen des „Ackos " und des „Gostorg " sowie die A .G . LejI
liquidiert werden . ^

Der Ausbau de» russischen Telefonnetze « . Die Verhandlungen -
Regierung mit der amerikanischen Telefon -Airma Western Eie ■
Compann . die in Paris und Amsterdam geführt worden waren ,
die die Gesamt - Konzefsion des russischen Telefonnetzes durch
Gesellschaft zum Gegenstand hatten , sind ergebsnislos ao »
brocken worden . Die Sowjetregierung beabsichtigt , nach
Erklärung des in Paris weilenden Kommissars für Poii - und
graphenwesen . Smirnoff , nunmehr den Umbau und Ausbau
Telefonn «-tzes , wofür 75 Millionen Goldrubel im diesjährigen f

u
h,ct

ausgeworfen worden sind , auf eigene Rechnung durch ',uw « -
Mit der schwedischen Gesellschaft Ericsson ist ein Kontrakt au > ^
stellung automatischer Telefonstationen in Moskau und
Don bereits abgeschlossen worden . Für weitere Konträre intcrc ' ' ■
sich besonders eine französische und eine andere amerikon '

sche Gr »«

Literatur .
DaS Deutsche ReichSadrebbnch . Sür den gesamten deutschen

und Auheuhandel tst daS in 24. Auflage erscheinende Deutsche
Adrehbuch von größter Bedeutung . Es enthält : 1 - auf über 10 0f«i

^
ten (4 Bände ) über 3 000 000 Adresien der deutschen Handel - und lyew .
treibenden (nach Fabrikanten , Grob - und Äleinhäudler « , Handwt > -
Vertretern , sowie nach Orten und Branche » aeordnet » der Hotels ^
Gasthöfe , nebst Angabe der Fernwrech . und Postschecknummer und ctl

jiS'
Eintragung tm Handelsregister , sowie etwa abiveichender Name « der
haber . S. Von über ßggyO deutsche » Orten <bis zu den kleinsten ^
gemeinden ) , die politische und gerichtliche Zugehörigkeit , die Einir ^ ^
zahl , Markttage , Bahnlinien nnd Autoverbiudungen oder nächste v
und Gllterstation mit Angabe der Entsernnna z» dieser in Kilometer -
im Ort vorhandenen staatliche » und kommunalen Behörden »ud '
und deren Vorstände <». B . der Krankenhäuser . Owswerke , städtiflbe
freiwillige Feuerwehren ) , 8 . Von ieder Provinz und jedem Freif >aa >
7farbige Landkarte mit Quadrateiuieilnng und einem IMfeitigen - r >̂
ster mit Angabe dieser Quadrate . 4 . Schutzmarken - und Wertzeilhe » '

^,
Mister in 24 Abteilnngen mit Abbildung der Schubmarken . 5- ff«1' 1" !! '

,,'
'1

Namen der politischen Vertreter des Deutschen Reichs nnd der
(Minister . Reichstags - u . Landtags -Abgeordnetes , der Reichs - und
dehörden , der Konsulate und Handelskammern im In - und .,»>h . Es enthält ein besonderes Verzeichnis der vielen hunderte £">•" ; y
Cafgs , in denen das Werk zur kostenfreien Benuhuna aufliegt . ' ' V
Branchenteil über 2000 Seiten , eingeteilt in 7500 Svezialbranche " .
ieder Branche augegeben , in welchem Ort und aus welcher Seite de«?
Firmen der betrefsenden Svezialbranche zn finden find . 8 . Ain Stfi ' " " j| f
Branchentei ^s befindet sich ein Verzeichnis von ca . 45 000 verschiedenestikeln , mit Angabe der Seitenzahlen , auk denen Fabrikanten oder " >,j!
Händler dieser Artikel zu finden find . Im übrigen verweisen wir
in dieser Ausgabe enthaltene Anzeige .

★ Ostdevisen vom 6. November . Bukarest —, Warfchau 00 .2 -' - '
Kaitowid 09.77—09,58 , Rigi 80,40—80 .80. Reval — , Kowno — , Polen
09,05—69,75 , Lettland Estland 1,095—1,105 , Litauen —. Posen ll8" '
09 .03 . Polen klein 08,05 —68 .75. |(.v . D . London . 6 . Nov . sEig . Drahtb .) Metallansang ^

" . .!
Kupfer per Kasse 62 >i . per 3 Monate 63 '/S , Zinn per Kasse
?! Monate 282% , Blei nahe Sicht 37 ^ , entfernte Sicht ^
» abe Sicht 39^ . entfernte Sicht 38Ü
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^ raviltturter ^ doavbörso .
Sra»kf« t. S. Nov . lTiaener Drahtberlcht ) Die vbenbbSrl« »»igt« aus?*" ' vrrltue « Echluhkurle leicht« « rholungen . Die GefchSftstttig»

^ >t lieb aber kein« Besserung erkennen . Am Anleihemarkt irnrten Sproz.
T̂ eichSanlcibcn zu 0.207 J4—0.210 Sinanut . Tie Abendbörse fchlob zu ge¬llaltenen Surs «».

Kchuvsebtet > u »ländtsche Meuten : Koro », « olbmerikaner 4Z.Z»,orrt,ati », «a»l«td« >7.6». Äommtrjbtrnl 88.78, Dannstüdter media loa.5 ^ ts>d« Bant 108, viiiteld . Kredit 89.5, Oesterrichische Kretitaktien 0.8,
^ iutsch.Lux . 65, NHein stahl MeNokur» 54 .5, Jndustrienaktien: AG1© , ül .
Mersmann 70.75. Elektrische » Licht und Kraft medio 90.25, Höchster 115% ,« lernen# u. HaU>l « 80, Kra«k«nthal Surfet 61.

Mannheimer Börse .
1 No». (Clstnet DrahtberiSt . j <M notierten an der he «,nm» vors » bei schwacher Ztnttnt : Rheinische Kreditbank 80 , Anilin HB ,^« Milch , Ooltenbera 160, Ben , 27 ^ , Emaillierwerke Maikammer 27,gortt raptt vlaschiu«« SS gRci » Söhn» 50, Rbein -Elektra BöH . Waob u.• w»wa 60, LuckerfatrU » rankeuthal 51. Zuckerfabrik Waghäusel 44.

Drahtmeldungen .
frrrf « u. « tesche» Erben.

Sctli «. 1 Jfontmbtt .
** « ctftms Keptfijeirttmtwt der Firma Harrim -m, über deren

« tt tat vergwerksgesellschaft Georg v . Eiesches Erben
! ™ « r» alt«n, pfettt »inen Bericht v«röffentlicht hatte , habentüwa ftt*U am Vrellevertretern gegenüber ihrer Freud «

M «»« . * « tt einer für die deutsch « Wirtschaft so
Gesellschaft in Verbindung gekommen wären . Be.

i !***•*• Genugtuung hat » der Beschluß der Anteilseigner bereitet,
( • *» m barrima» vorgelegten Plan anzunehmen . Drei beben-
iJJJ^ wO« vuntt , « übten »um Verständnis diese» Plane« ge>Wu^ Bt « erden :
' L Unter angemessene» Bedingungen und auch in einer für den
JBUbetcnfbai hinreichenden Z«it würden die finanziellen Schwierig.* **** d« Gesellschaft behoben.
^ t 5 « keiner Weis» wird da» Recht auf di, noch im Besitz der!^ ?w«rkeg«Iellschast befindlichen Erzvorkommen berührt . Die zu»«rdevid, Meng« unterliege ebenfalls leiner Beschränkung.

. I vi » Gesellschaft wrrd« in drr Märung der Finanzlag« durchW polnische« Gebiet gelegen « Anlagen unterstützt.
parrtman und Anaconda « stellten ihre finanziellen Mittel zurVerfügung und versprächen ihren Beistand auf der polnischen Seitesu gewähren, wozu Ii» wegen ihrer umfassenden Bergwerks- und

Metallorganisatloneu tn der Lag» seien. Bei richtiger Auffassung
y

l Cachlag» werd, man finden, bah alle» geschehen sei. um dt»
putsch«» Wirtschaft»interessen sowie di« finanziellen Interessen der

esellschaft und ihr « Anteilseigner sicher zu stellen und das Unter -^khmen aussichtsvoll wieder auszubauen.
j , Auf einzeln» Fragen wurde kein« Anwort gegeben . Nähere
^ retnbarungen seien noch nicht getroffen, doch nehme man an . dah
fesche. Erben an ihrem bisherigen polnischen Besitz mit 43 Pro »
»ent beteiligt bleiben würden. Besonders wurde noch darauf hin.
gewesen, daß da» gesamt« in Pol «n gewonnen« Metall der deutschenSndustri« zu Weltmarktpreisen »ur Verfügung stehen wird.

Da» Ergebnis d«r 5vollkonferenz.
Berlin , S. November.

Dt, Wollkonferenz, dt» gestern abend zu Ende geführt wurde
i* der wichtigsten Frag » de» Schiedsgericht« einen vollen Rück»•"8 de, deutschen Delegation gebracht. Deutschland tritt dem Brad»

^ rder Abkommen bei und hat somit in der Frage der Zuständigkeit
. es Schiedsgerichts nachgegeben . In Zukunft gilt als zuständig
15 * das Schiedsgericht die Handelskammer am Sitz de» Verkäufer«.
^

°9 Schiedsgericht wird somit praktisch stet» im Auslände sein .£ut in besonderen Schwierigkeiten und wichtigen Fällen soll bei

ccutsche Konkurrent das Recht haben, zu verlange», dag einer
t« r beiden Schiedsrichter ein Deutscher sei . Als Gegengeschenk für
las Nachgeben in der Schiedsgerichtsfrage erhält die deutsche Dele-
>.ation die Einladung , in der nächsten Aussprache.mit den Uebersee.
Wollzüchtern durch Entsendung zweier deutscher Sachverständiger«!ilKUnehmen.

, Der neu« schweizerische Zolltarif .
v «rn , 0. November.

Nachdem der Schweizerische Bundesrat gestern den vom Volks-
wirtschaftsdepartement vorgelegten provisorischen Generalzolltarif
genehmigt hat , beschloß der Rat weiter , den Tarif unverzüglich mit
sosortig«, Wirkung in Kraft zu setzen . Der neue provisorische Zoll-tartf stellt , wie bereit» mehrsuch gemeldet, « inen Kampftarif dar .dessen Positionen bei den handelsvertragsverhandlungen mit den
verschiedenen Ländern herabgesetzt werden können . Der neue Tarisläßt die Lebensmittel zollfrei und die Rohstoff« zum größten Teil
auch. Hülsenfrüchte werden etwas höher als früher mit Zoll be-
legt. Am empfindlichsten sind dagegen die Zollsätze für Fertig -
waren , bei denen die Erhöhung bis zu 300 Prozent beträgt .

hd Btrlin , 6 . November.
Di« Gesellschaft für Spinnerei und Webirri in Ettling «« wird

für da » Geschäftsjahr 1324—25 « in« Divid«nd« von 10 Prozent zurAusschüttung bringen. TV . am 4 . Dezember.
Slßie die Verwaltung der Tonwarenindustrie Wievloch A . -E . inWi«sloch auf Ansrage eines Aktionärs mitteilt , ist der Kursrück-

gang der Aktien nur in börsentechnischen Vorgängen zu suchen. Von
spekulativer Seite seien die Aktien wohl wegen ihres inneren Wertsund der guten Aussichten und erhöhten Bautätigkeit Monate hin-
durch aufgetauft worden, sodaß der Kurs bis 90 Prozent gestiegen
sei . Dieselbe Spekulation habe dann forzierte Verkäufe vorgenom-
men , und der Kurs der Aktien s« i nunmehr wieder aus unter 60
Prozent gesunken . Ein Grund zur Beunruhigung liege in Anbe-
tracht der durchaus geordneten Verhältnisse der Gesellschaft nicht
vor . Man habe befriedigend ohne Bankschulden gearbeitet und im
laufenden Jahr aus einem Teil der Vetriebsüberlckülle Verbesse -
rungsbautcn durch Erweiterung der Trockenräum« vornehmenkönnen . Es dürfe deshalb auch wieder mit einer befriedigendenDividende gerechnet werde» .

Die a,o. EV . der Birkenfelder Holzindustrie AG. findet am
19. November statt und hat über die Fortführung oder Auflösungder Gesellschaft zu beschließen .

Di« Optische Wert « vorm Karl Schütz AG. in Kassel , die zumKonzern der Ländlich! AG. für Filmindustrie und Optik in Berlin
gehört, befindet sich seit längerer Zeit , wie wir meldeten, in ernsten
Schwierigkrittn . Verhandlungen , die mit Geh .

'KommerzienratZ « n tz-München und der Familie v . M a f f e i-München geführtwurden, haben sich zerschlagen . Am Donnerstag nachmittag ist der
Konkurs über die Gesellschaft verhängt worden. Wie verlautet , hat
sich die München« Gruppe bereit erklärt , für Wechselverbind' ich-leiten einzutreten , die der Prokurist der Lokomotivfabrik Maffei iv
München, Dr . Hugo v. Maffei , für die Landlicht AG . in Berlin
resp. für die Optische Werk« AG . in Kassel privat eingegangen «stDie AG. Gute Hossnungshütte, und zwar die Gute Hoffnung«-
Hütte , Aktienverein sür Bergbau - und Hüttenbetrieb in Nürnberg
welcher alle ausjerhalb tes früheren besetzten Gebiets belegenen
Unternehmungen umfaßt , sowie die Gut « Hoffnungshütte in Ober-
hausen, in welcher die innerhalb des rheinisch -westfälischen Gebiet»
belegenen Werke de« Konzerns vereinißt sind, werden, wie gemeldetvird , für 1324— 25 eine Dividend« nicht zur Verteilung bringen .
Die Geschäftslage sei auch im neuen Jahr in den Zechen- und Hüt¬tenwerken wie auch in der Weiterverarbeitung durchaus unbe-
friedigend.

In der AR .-Sitzung der RShmaschinrn, und Fahrräderfabrikotoewer AE . in Stettin wurde berichtet, daß der Geschäftsgang, ab-
gesehen von der seit einiger Zeit schwach liegenden Schreibmaschinen-
blanche nach wie nar gut sei . Der Umsatz habe gegenüber dem Vor-
jähre ein « Steigerung um mehr als das l -̂ fache erfahren .

Der Status des Bankhauses Karl Padberg in Düsseldorf ist
mit 1 Million NM aktiv. Die Verwaltung teilt mit , daß dit

. W* . 516 . Vrlb 7 .
Außenstände bei niedrigster Bewertung und i^uttx noui « füllet »
Abschreibungen von 10 Prozent etwa 5 Millionen RM . ergeben.Die Verbindlichkeiten werden mit knapp 3 Millionen RM . «rreä?net. Es würden nach wie vor Verhandlungen geführt , über dein ,Ergebnis ,edoch bisher noch nichts mitgeteilt werden könne .Die Aktiennlajorirät der Hüttenwerk Niederschöneweide AE.vormals Z. F . Einsberg in Berlin -Niederschönewetde. die bisherim Besitz der Tellu » AG . für Bergbau und Hüttenindustrie inFrankfurt a. M . war . ist an ein Konsortium unter Führung de»Firma H. Schooer in Eharlottenburg übergegangen. Gleichzeit awird mitgeteilt , daß hierdurch eine Aenderung in der Verwal .tung des Werks nicht eintreten wird und daß die bisher bestehen»ven engen geschäftlichen Beziehungen de» Hüttenwerke» Nieder,schoneweide mit der Firma Beeren . Sondheim « r u . Co inFrankfurt , die weiterhin im AR . vertreten sein wird , auch in Zu«kunst besteqen bleiben werden.Dem AR . der Eisenmatthes AE . in Magdeburg wurde eineZwischenbilanz per Ende September 1925 vorgelegt , die einen bafriedigenden Geschäftsgang aufzeigt. Wenn auch , was bei dieserGelegenheit mitgeteilt wurde, für das laufende Geschäftsjahr wohlkaum mit der Ausschüttung einer Dividende zu rechnen ein wirk !

so ist der finanzielle Statu - der Gesellschaft heute doch derart , da»aller Voraussicht nach das Geschäftsjahr 1325 nicht nur keinen Ve » l
v*ft üen

.
®! Lübeln daß neben Abschreibungen in normalesHohe auch ein Ueberschuß ausgewiesen werden dürfte , vorausgesetztdng die legten 3 Monate des laufenden Geschäftsjahres keinenennenswerte Abschwächung des bisher immer noch befriedigende»Auftragsbestandes bringen . , j

Düsseldorf, 6. November. ">
.. Zu dem Verlustabschlußder Chemischen Fabrik für Hüttenproduk»A. -E . in Dusseldor, -Oberursel für das Geschäftsjahr 1324 — nach AI*chreibungen von 52 083 R .^tt wird ein Verlust von 10 474 R M au»gewiesen — wird in dem nunmehr vorliegenden Rechenschaktoberich»mitgeteilt , daß ts nicht möglich war . die durch di« Erweiteruna un».Modernisierung der Betriebe bedingten Kosten aus dem Betriebs !rzebnis des abgelaufenen Jahres heraus zu decken . Die Intioe ' rtwnähme der neuen Anlagen erfolgte Anfang- Oktober 1S£4 . Im übrige» :' eilte die Verwaltung mit . daß die Liquidation der Wraq u. Hillman »E m. b H in Dusseldorf beendet wurde und der hierbei erzielte Ev

»öS den Buchwert übersteigt. Zwei größere mit je l Million R Hbilanzierte Beteiligungen bei der Chemischen Fabrik Mossach A . -E . i»Diijieidors sind zu einem den Buchwert deckenden Preis veräußeÄVörden . In der Bilanz erscheinen auf der Aktivseit« Grundstücke undPeböudc mit 873 830 (742 68ö ) R .^ t, Maschinen und Apparaturen mit!250 370 (235 300) , Beteiligungen mit 35 000 (45 002) , Effekten mit,-6 693 (44 436) , Vorräte mit 44 807 (130 700) , Debitoren mit 100 80t'308 847 ) RJ ( . Auf der Passivseite sind Kreditoren mit 815 886 untLankschulden mit 133138 ( beide Posten in der R .-^l-Bilanz mit> 172 330) R .-K angegeben, lieber da» lausende Geschäftsjahr ist z»berichten , daß trotz fortschreitender technischen Entwicklung das Milkoerbältnis zwischen Gestehungskosten und Verkaufspreisen nicht b«eitigt werden konnte . Hinzu kommt , daß die Gesellschaft nicht in d«Lage war , neue Kredite zu Finanzierungszwecken auszunehmen. D»her soll im Einvernehmen mit dem AR . der vetrieb in Kürze ftildgelegt und die Entwicklung der Berhilltnisse abgewartet werde»Unter diesen Umständen ist auch davon abgesehen worden, dt« tn dek"" " "" Januar 1325 beschlossene Kapitalserhöhung dur *
- in den AR . sollen Direktor Franz Dickhaut (Ünank) und Reg.-Rat a . D . Dr . Fritz Mertens , beide in Frankfur «

EV . vom 22.
fahren . Neu in den AR . solle» Direktor Franz

nk) und Reg.-Rat a . D . Dr . Fritz Merten
a. M . , gewählt werden:

Cssen . S . November . >
Zu den bisheri gen Versionen über den Spitzenausgleich de» Umteiligten bei der Stahlgemeinschaft durch Ueberlassung von Oblfc"ationen erfahren wir . daß es sich um Ausgabe von ca. 100 Mi »,' tonen RM . Obligationen handeln dürfte, während da» Haupfckapital der neuen Gesellschaft ja bekanntlich au» Aktie« bestehe»' °ll. Ob man diese Aktien auch ausländischen Kreisen gegen Ba »zahlung anbieten will , ist noch unbestimmt. Man wird jedocherster Linie versuchen , den Kapitalbedarf der neuen Gesellschdurch Aufnahme einer Anleihe zu befriedigen und nach Möglich!«»die Aktien nur an die beteiligten Kreise begeben Für die Obl»gationsbegebung kommen auf Grund der oben erwähnten ErwSguwiZen von vornherein nur die beteiligten Kreise in Frage .

ftl> Samstag , den 7. Novemver veranstalten wir
in allen Mettungen

Große Eeritn -Ntttöuft
Billigste Preise Beste Qualitäten Tröhte Auswahl

Erste» Angebot : In unserem gweiggeschäst , Kaiserstrahe IIS :

Herren-Mtikel
3 Seelen Zephir - Gberhemü . Ä e f5 .75 *fi ? e 8 .75
J Serlea Sporthemden » laneo, , » , »»«» e «ru i 5,75 n 6 .75
Z Serien Herren -Nachthemden »«* « i 5.75 e «*u n , $.75
3 Serien Selbstbinder UM « er, » l1 .75 » «»»« » 2 .75 « « iein3 .75

Xunstseidene Schals ?.75 2 .75 Relse»Schohe mit ras»« d.75 5.75
Tuch -Samaschen 4.75 5.75

Sleple »
Rnaben -flnzüge lülK Strumpfwaren

äTrfMöeen

üerrenstoffe

400 rorrttig , Tom
kis

Einfachsten
■tun Edeliten ! Solohe Auswahl

^&ben Si ® wohl »elten gesehen .

Waldstrasse 11
Nahe Zirkel 21988

>> »n , e
°° "" -dr interna .

abritj ■ tt"" 'a-tiaemö

WttWA
Tepviche werden

»»rtl , ^ 'a-iiaemäi, revariert . iH92w32
■i « oti ^° " öBflinüpftcr Teppiche G m b.K

r 'eo8ftr 2fi Seleobon 276iUwb«itaSru Gebr. Himmethever A.«<L.

Zu veimieten :

Flügel
Pianino

Harmonium
bei 212J

L . SchnelagutErbprineposir. 4

Wäsche
wird bei bill . Berechnung
s» ön Oeflicft. auck neue
aiiflcTcrt. Aug. u. £ 10411
an die Bad . Prelle.

i •

Zunger öWerhun !!
(« ettcnftnnb ) zugelaufen .
Abzuholen Hindenbura -
ftrafte Nr . 13 . B25U6

Sei# Wen mciitUä !?
tBccilliwt unb oieldeaeh »« wegen feiner wunder-
oarttt, nt * oertaflcnben Wirtlamt « t. Itrfol .i»lbtt « » all » M t -« l bisher » er .,
» rnftha -telte » Stellen «eveiiii Auch bei

« on
iltitav. .. . .. . p . .

-ilänzend bewährt, ilabitoi « Anerkennungen
Einige hiervon ^' Sie landie« mit «ine » laiche Steihwea. Da

dieielb« « «wirkt va». bitl« I
wieder eine >> iaiche , uaeven , u lallen" " '

»be
mir

6 . u Ä ^ olibeatbetiuno » fabr
Die . Neuesten Nachrichien ' in L. ichreiben

. Auch wir haben mii ihrem » adrlkai nute Er -
»adr « ng «n gemacht und werde » im ret>aki,o-
nellen Teil unieres iftlatie« aui die
arotzen 'Nor ^iigeJhiesPravaratS hinweisen "

Äetreffknd Lichtas ^ » v ielleicht machi^ ti
^ bnen ftreufte. 4U erfahren, dast mir ;Uir
wea nach einem deltiaen ^sthiaoanfall alän »
,eno geholfen bat . trovdem es ein altes feitge-

akut gewordenes Veiden war Ichoilte Sie ^ mir noch-nals -i fflafcfien zu (enden
desgleichen 2 Fl ' chen an Herrn Mafor v 9
' N<si d?r »ari leibend im -Wette lieg ! und all «
Hoftuung an , mein »mvkotiteneS Mii ««!
>ev>. Ihr aan, ergeb >Sf. v . !vt. "
.̂ u begeben durch alle Avoih« k« n Wo nicht

du ich R «iNwea - !ii<,bri «. Berlin 3».Xfooi FB . ' » nn Fie *»« .

Vaillanls
Qas - Badeölen

Zu beziehen A70
durch alle Installatlonsgeschatte

•llustr Kataloq-Ausqabe c 17 " ostenlo^
loh . VaMank : : Remscheid

•2 Rei. Mk. 274.-
9 Reg Mk. 867.—

13 Reg. . Mk. 430.—
ZahlungserleichterunB

Frankolieletung .

•f bang
<« i« er»tr. 167. T«i. 107ä .

Iilinm ar-Sih bao?

Sm- VirtiOmmru
lüO Stück Landiiiaer
4R7 a 15.— M
prima da«. Bieewnrl «

per Piuiid i . - m
» r « anernbratwUrNe

I Paar U 7U <V « riand geg Nachnabn
Fleischer Leonh Tcffittt
(»tenoen a . ^>r, . . Wriiba

¥ Knie Lege , ühnei
u . ,erle «v Stfilit
lief « esiliael .
hof t. Meraeu «-Dieint f 48

On 'oloo (ret VI14
ÜBetd

tbol . i
e cbclgestnnie to.
kamili« nimmt ein

Kind
für eilen an ? Anae
böte unter Nr . L1V68K
an die Babifche Presse .

Kapitalien

Bekeiliqe mich
mit 2000 M an reellem
Unternehmen gl . w . Art ^
Anzeb. unt ?!r . X10708
an die Babifche Presse .
10000 u . 20000
Marl auf 1. Hhvotbcten
auszuleihen. Anfragen
»nter Nr A1077S an die
Babifche Presse .mittler erhalte »
Antwort.

Per
keine

Achtung !
Suche für ein rifiko -

lofeS linternehmen , on" Hern ? e,Ii>abe >

k.
Da » Kavitat wird sich« »-
aeftelli Hoder Gewinn .Ängeb unt Nr . 48»4«
an hir »Pndt ' rfip Treffe *

Briefumschläge neter rasch unp billig
urudiere ) „ Balsddhe PretMjt

10 000 Mark
auf neuere ? Unwesen ge.
gen fünffache Sicherheit
gesuchte auf I Shbothef

Angebote unter Nr
« 10780 an dt « Babifche
P 'csfe. . . i

preiswerte
Sonöer - /lngebote

Modern«
bunt«

Grep « de
chine

Shafs Serie I »•»«*
Sari« n ®.«ö
Seri« ffl
Serie IV iS .9Q

I

Taschen - S 35 -'
Tficher sfSI ' rl 95 ^

Sportwesten C50
rein« Wolle, unilarb f und mod. ^ H
Jicquardmust . 12 .80 10 .50 S .BO ^

Hampn - '» D°pt*
(
"°h ,1 -95udmen -

USm^ ^
1« *

/ -> i « flor schwarz I . " U
Strümpfe »^ .2.75

Handschuhe
für Damen , Herren und Kinder

in allen

1096

Julius Strauß
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ieppclin -Elften epjPptflB inRarlsrnfle
vom 12 . — 19 . November 1925.

Am 12. November wird der Führer des Amerika -Luftschiffes

0p. Eng.0. c. Qnoo Bfiener
im großen Saal der Festhall« sprechen.
»»»»»»nu »»»n»»»»»»»»»»yl»»»»»«ini» ll »»»»»»n»»
» • ca > * ctattf « ttcllent ~~

Mittelstadt : Reife - und Sportbau « Eduard « All »». Walbstrabe 4»
„ . _ ^ Ziaarrenbau « S «h Tiich . « malienftrabe 14b

« Kdftadt : I . Schncv - r . » aufhauS . Werderpla »
VMtadt : I . Sckineqer . Kiliale Kaiferstr - He KS
« ««tMadt Stgarrendau » Cart Ridltn « . « alferallee »1
« » hidnrg : ft . etfntevcc , Filiale Rbeinftraye 48. 40M «

Badilches
T ^andeschearer

« amSta ». 7. Nov . 1SSS.
C 7 , Th .-G . 1401—1520 .

Reu einstudiert :

Karl
Franz

« rauerspiel in fünf Akten
von Schiller .

In estat gesetzt vo »
Fellr Baumvach .

Verlanen :
Marimllian v . d . Trenn- ' Kruchen

Dahlen
JKocEet
Brand

« loeble
Lieck

r ?ehner
Rißl

Lang
Weber

Leitgeb
vr . Storz

Prllter
Herz

evteqelver ,
Schweizer
Roller
Grimm
Raznian »

Schufterl «
ttoflnSN )
Hermann
Vastor Moser
Ein Pater
Daniel « emmecke

Ansang 6H Uhr.

, « rfs . t
' Haupt -Kartcnverkaus

in de » Stadt
tet ®C«®cn6 v . 8—« U6t
In der Mufttalienbandlg .
yrit , Müller . Ecle Kai -
sei . u . Walbstr . 2W75

liMiiMint

Apparate
Plallen

Alleinige
Soezlal - V ertretnnB
H . Maurer
KalaerstraBe 176

Ecke Hitscbstr .

DasColosseum
Varietä-

Propramm
ist

Tagesgespräch !
Warum ?

Von A bis Z
eine

Attraktion !
Täglich abend » 8 Uhr .
sonn - und Feiertags

4 und 8 Unr .

im i
Eck

nähme
xafSM «» <Krtea ? » r .

j - ftendstr .«

Residenz«
Waldstraße

Llcht -
1
spiele

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Samsfag, 7., u. Monlag, 9. Nov.,
8 Uhr abends,

Samstag auch 4 Uhr nachm.

Film - n . Lichtbildervortrag des bekannten Rhaetikon - und
Silvretta - Berjjfiihrers I- Deutsch -Oesterreichischen Alpen -

vereln Herrn . BIrkel aus Tschagguns . 21813

Vorverkauf : Musikhaus MQIler, Kalserstraße .

Preise : Mk . 0.60, 0.80, 1 .20, 1 .50. Studierende und
Schüler gegen Ausweis halbe Preise .

MKAsverein
Karlsruhe e . B .

Einladung
zur außerordentlichen

Mitk ' iedervcrfammlung
aus

Freitag , den 20. Novem¬
ber t>. 3 : abends 8 Uhr ,
in den Badjslben Han -
delslios am Marftplati ,

Tagesordnung :
1 . Bericht über den flid -

westdeutschen Heimat -
tag

2 Bericht über den Kas-
stand .

3 . Nacherbebunig vcm
Mi »alicderdeiir !tgen .

4. Sonstiges .
Karlsruhe , fi. Nov . 25
Der geschiistZleitende

Vorstand .'
Ächsunq Züchter !

Z3 » Sonittn «,den 8 . » s .
/ mW MtS . . vor .[J&M mi tag » t <

mW ltfit « v2#u

WyJ* Bo ? elab-

Pilast-Clditspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe I. B. Telelon 2802

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIMIIHnlMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIUlllllllllllll

Ab Keule :

Vermisste
Töchter

Sitten -AufklSrungsfilm In 7 Akten .

Alljährlich verschwinden spurlos ein » Anzahl Junger
Mädchen und werden von Mädchenhändlern ver¬
schleppt . Dieser Film soll Eltern , Erziehern , Dienst¬
herren und vor allem unserer heranwachsenden
Jugend selbst , die Methoden und Schliche dieser
schandbarsten aller Verbrecher vor Augen führen ,
dabei aufklärend und abschreckend wirken . Natur¬
gemäß birgt die Qroßstadt die größten Qefahren ,
Unerfahrenheit , Vergnügungssucht und Leichtsinn er -
lelchtern 'Mädchenhändlern ihr schmachvollesQewerb ».

In den Hauptrollen : 119,13

Eva Novak Ellen Percy
Pauline Starke

Erstklassiges dem Film entsprechendes Beiprogramm 1

9 m WerfeMse
« 75 franko

Ta -» vi - K « lr »ab »U
Re « ds » » ra atml

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse" .

F iir das
naßkalte Wetter !

Unterzeuge für Damen
SEE ES Damen - Hemden gewe bt . . I . 10

~ = Damen - Hemden P̂ tlo ^ X . I - 95

= = Damen - Hemdhosen » z. ■■Baumwolle gewebt
5 = EE Damen - Hemdhosen ^ ?Ö

nl,terer
" T *** bester Make , mit Trager

s 2 = Schlupfhosen

= = = Reformhosen

EE EE Untertaillen

JJJJJJJ SSSS Mako , Vi Arm

Corsettschoner ohne
m

L
°
rmef

cw <bt
.

kraft . Trikot
Größe bö • • • • •

gestrickt
ohne Aermel • • • •

ohne Aermel
mit Aermel und Vordersdiluß •

3 . « o

3 . 30

3 .80
1,45

2,40
- . 55

. I . 30

Unterzeuge für Herren
2 .

95Herren - Hemden woiigemischt

Einsatz - Hemden solide Quaiit &t
mit modern gestreiften Pique -Einsttfcen

Gr . « S 6
1.85 8 .40 2 .70

Herren - Unterjacken SST ^ du « .
Herren - Unterjacken won ^ misch .

besonders warm 2,80 2 .H5 2.40
Herren - Beinklelder ^ » .«emi^ t

haltbare Qualität 2 .70 2 .60 2 .30
Herren - Beinkleider SaÄ ,ig 3.70
Herren - Beinkleider 3 . 6 °

extra weit 4.50 4. 20
Garnituren & 0 .r

k
.
le

!
d

. . . . 5.50 4 . -

I .
50

I .
95

l .öS
3 . 2 °

Elegante Garnituren Kir . Wolle
vorzügliche Qualität , vornehme Faiben 18.50

Besonders bewährt
sind meine hervorragenden Qualitäten

2101®

Ribana , Ribbed , Cosy «

Ü W Damen- , Herren- und Kinder- Unferzeuge : mJÄ
ei

ä -

Paul BurchardKarlsruh *
Kalserstr . 143

Geselligkeits -Verein
„Einigkeit "

Herbstball
mit Tanz - Turnier

Elnlrachlsaal
sttnfi

iiiiiiniiiiiimiiiiiiiiüiiiuiimmu:

Völlig Neues 1
I aber sexuelle und andere scheinbar nnetklBr - !
| liehe kSrperl u seelische Leiden bringt der am j

Montag, den 9 . Nov., nur fUp Herren
Dlenatag , den 10 . Nov . nur fttr Damen

| je 8 Uhr , Im . Friedrichshol " stattfindende !

Lichtbilder-Vortrag
! d . bekannten Privatgel . Rieh . Keine (ehern
] Besitier e Nervensanat . In der Schweix ) über |

Das

sexuelle Problem
| Das Geschlechtsleben In körperl . |

und seelischer Beziehang.
| ut/ <h <G AWocf " icht schon QehCrtes

rtlCIUS AUCo • sond . neue wlssensch .
| tirkenntnljse , neue Forschungsergebnisse

IAus

dem Inhalt i Seelisches Wohlsein undl
KeimdiQsen . — Woher ott das Nervössein ? I
Wie Bnsedow -Krankheli , Fettsucht , Abtnag ., I
Bleichsucht , Arterienverkalkung , Zucker - 1
Krankheit entstehen . — Die Geliihlskaiie der I
Frauen . — Frauenleiden , Krebs . — Die Wahr - |
helt Ooer . sex . Et thalfsamkeit " , . sex . Neu - 1
rasthenie " u . die sog . »Jugendsünde * . — Sex . I

Erkrankungen usw . 220031
Personen unter 18 Jahren keinen Zatrltt
MB Karten xn Mk . 2. - , l .iO u . 1.— (mit |
H Steuer ) ab 7 Uhr an der Abendkasse .

Restaurant Sonne
KrenzstraBe SS am alten Bahnhol

Heute Schlochttog
Olelohzeitlg empfehle mein Nebenzimme

lür kleine Veranstaltungen
Offene Weine . Gute Küche ,

II . Schrempp -Printz - Biere .
C . Friedrich .

„Zum Rheingold "
Wllh . Eberhard — Waldhornstr . 22 .

Gut bürgerliches 647?

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzugliche Weine

Export - Blere der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ

Fleifch-Verkauf .
verkaufe beute auf demWochcnmarkt .Hauvtmarlt

» Ktfdfie « O » sensle « ch 90 - 100 Pf « .
flnlbfleifdi 1211 .
» leilchwnrst . . per Pfd . 10 (1

tust Karl Bommert .

Höpfnerbräukeller
einzige Kellerwirtsohaft am P'atze.

— Bierausschank direkt vom Faß , —

Sainatag und NonntaK spielt in dam
oberen Lokal das allerseits beliebte Damen -
Blas -Orchester Carmen - Silva . — In den
Kellerr&umen die beliebte Jazz - Band -Kapelle .

Empfehle fQr Samstag und Sonntag meine
beliebten Schlacht - , Reklame - u . 8pezial -Platten >

sowie Bratwurst auf dem Rost gebraten .
22009 Es ladet hoflichst ein

Otio Oesierlln ,
zur alten Brauerei Hoepfner

Kaiseratrasse 14 .

„Zum Landsknecht"
ssse*»iit««ti

(Ecke Zirkel und Herrenstraße )

Heute 21118

Grosses Hasenessen
Als Reklameschüssel :

„Hasenpfeffer mit Spätjle " Mk . 1 .—
Reichhaltige Speisekarte , billige Preise .

Gleichzeitig bringe ich meinen prima Mittags¬
tisch von 90 4 an in empfehlende Erinnerung .

L Weisenrieder , Küchenmeister .

Brotz . Kirchweihtanz
Sonntaa . den S. No¬

vember . im

Mmnl Sögel*
Ions, Wime»,

eottö tAfotbtanaen .
vasendraten . kalte «
warme Kti «d «. Kassee

und K« «ven . reine Weine , ff. Hnttenkrenz -
b »er . wozu sreuno . icbst etnleden VnZia

Gescbw . « apserer .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItlllllllllMIIIII

3Buppen . Cbristbaumfibmuck , © tberj »
artikel . Knallkorke , Luftballon uiw . liefern
, u Sabrikpreifen .

Rnr iiir Wiede,vert » « f»» ,

Schweizer & Brecht
Ind . : W . Arecl, » ülSll

GotleSauerftr . « - Tel . SS28,

Pelz
Mäntel ,
Jacke «,
Garnituren ,
Küte

kaufen St « unter «ünstiaenLaviunaKbedinaunaen
vorteilhaft bei

Georg Kumps
Kaiserstraße 94, neben Warenhaus Ttetz.

Reparatnre « , Umarbeimuae » , Neuanfertiannaen
in eiaener Wertitättr bei dtlliafter « ereibnun « «
vromoier Viefernna 17040

Möbel auf
Teilzahlung

auch ohne « nzadlnna liefert aroke ieistunsSkahta '
Möbelfirma am dieiiaen Pl >ive ohne Preis »
erhöhnna - Strena reelle Vedietiiina . billiae
Pieiie . Lieieruna fiankv Strengste ^«erimwteaenb .

Nnaeoot « unt . Nr . 19646 an die » Bad . Vre « » '

mittlerer Preitlaot
empfiehlt

der Alleinvertreter
Ludwig

Schweisgut
Erbpnnzenstr . 4

^ beim Hondellylntz j

Taselöpsel
verfchtedene Sorten
m 14— 18 .—. lowie pit ? «

Verpackung sinn Selv '>
loftenpm » , Iterctt
Nachnahme f" ^
Vndwig Leckner Hes?
teim . b . Landau W #1' 1,

Telefon 9Jr . k>'. .

In unserer ©efc&äff£
stelle lagern noch ^
gende

Angeboke : . ..
03 K 9410 L As

A
TS40Z . . . . . .
M S4I2 V 9415
X 9423 F 9431
O 9439 B 3440
B 9452 W 9472
B 9477 M 9482
R 9488 N 9492
H 9508 N 9512
® 9518 2 9519
F 9531 G 9532
K 9535 M 9537
R 9542 U 9545
N 9553 C 9555
.6 9558 ?! 9559
L 9586 Q 9591
T 9594 U 9595
N 9599 M 9KI2
T 9619 £>9633
O 9636 O 9639
U 9645 V 9649
E 9055 '?f fWî .6
K 9658 K % 60
M 9665 G 966?»
V 9677 (5 967?
V 9696 W 9697
N 971 % (2 97t 9
wt 97?2 ff 97??
O 97Hn 97.??
fV 973W ^ 97i4
P 9752 s5 97^
W 9765 B 9777
® 9793 T 9794
9* 9stN-> (X 9W
M 9P12 T 9Ä19
N 9fi?7 S? 9RS1
V 9P -40
N 9?46 H 9950

9fi ^9 ?? W ?.
^ 9P71 9»77
(H ,<s oftp .q
^ (K

naew) N 9fl9?
30 «0 qroo
D 9°04 5̂ 9909"TP 9915 R 99^7
q po«o
® 9943 XX9^
$ 90^0 9959
V "077 N 9992
\\ ooo^ <35OOQ9
n 1001 q x inivw
V mrpfi <n 10097 P>
r* io <t )h ?? ioo .<i «p ] '

no' "
a - 100RS % 10060 ff
<n 10074 5) 10075 C " *

uW

| 5|

Ii
N 9$ ,
ci 053f

55

ku
r pfil
K «

sij Oßß

| o7?3

* 2#
T -Iv

SS
.

% ft
9 ÄÄ

»>

» J

ßAz

nocft neuere -v
welche nrnf " , <

und
fiPtC . IUCUVV VI' 1,1■,
, einen der WiiSWfj
nbacfintt werden f

(«rfiliÄffSftcae T.
„vadllchm Prci
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